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Reijeeindrüde aus Deutſchland. 
Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 
(Schluß.) 

Die hier angeführten Schauen deutſcher Arbeit 
geben uns ſchon genügend Einblick in den jeweiligen 
Stand der Wirtſchaft in Deutſchland. Ich will nur noch 
einige Beobachtungen, die die Landwirtſchaft angehen, 
und die ich gelegentlich meiner letzten Reiſe nach Deutſch⸗ 
land gemacht habe, hier mitteilen. Während der Leip⸗ 


biger Wanderausſtellung nahm ich an zwei Exkurſionen 
teil, und zwar an der Beſichtigung der Aniverſitäts⸗ 


Lehrwirtſchaft Rittergut Cunnersdorf und an einer 
Exkurſion, die uns in die Betriebe ſächſiſcher Verſuchs⸗ 
ringe führte. Es iſt eine wahre Wohltat für die deutſche 
Landwirtſchaft, daß die dortigen landwirtſchaftlichen 
Inſtitute mit Lehrgütern verbunden ſind, denn auf dieſe 
Weiſe wird die Landwirtſchaft vor voreiligen Schritten 
bewahrt. Gar manches, was ſich in der Theorie als 
richtig erwieſen hat, kann unwirtſchaftlich fein, und es 
müſſen erſt neue Wege geſucht werden, um auch der Wirt⸗ 


ſchaftlichkeit gerecht zu werden. Durch ein Lehrgut find 


die Brücken zwiſchen Wiſſenſchaft und Praxis geſchlagen 
und die Wiſſenſchaft gezwungen, auch ſtets den wirt⸗ 


ſchaftlichen Erfolg zu beachten. 


Die Lehrwirtſchaft in Cunnersdorf wird als norma- 
ler landwirtſchaftlicher Betrieb nach privatwirtſchaft⸗ 
lichen Grundſätzen bewirtſchaftet. Der Verſuchsbetrieb 


ift rechneriſch von ihm getrennt. Ich will hier nur einige 


Mittel, die dort angewandt werden, um den Betrieb 
möglichſt rentabel zu geſtalten, anführen. Da in Cun- 


nersdorf die Verhältniſſe für die Viehzucht günſtiger als 


für den Ackerbau ſind, ſteht ſie dort im Vordergrunde 
SÉ man ift beſtrebt die Futterverſorgung möglichſt aus- 
is aus wirtſchaftseigenen Futtermitteln zu be- 

„ Die Grundlage dazu bildet die Weidewirtſchaft 
115 Weideflächen wurden dementſprechend vergrößert 
wi E bis Mitte Auguft die Weidetiere ernähren. 
; 15 ebendbeſatz beträgt je Hektar etwa 20 bis 22 Dop⸗ 
pelzentner Von dieſer Zeit an werden die in der Wirt⸗ 
EN vorhandenen Erſatz⸗ und Nebenweiden, deren 
\ utterbeſtände ſonſt nur eine beſchränkte Ausnützung 
erfahren würden, zur Erweiterung der Weideflächen her⸗ 
angezogen. Es werden durch Hüten der Stoppelklee, 
auf den Klee⸗ und Kleegrasſchlägen der Nachwuchs, 
Wieſen nach Entnahme des zweiten Schnittes, teil- 


weiſe dieſer ſelbſt ſowie Zwiſchenfrüchte und Stoppel⸗ 
früchte genutzt. Außerdem folgt auf den abgeernteten 
Klee- und Kleegrasſchlägen nicht, wie ſonſt üblich, Win- 
terung, ſondern Sommerfrucht, um die Ausnutzung der 
Weiden bis in den Winter hinein zu ermöglichen. Die 
Fläche dieſer durch Hüten zu nutzenden Futterflächen iſt 
etwa doppelt ſo groß wie die der eigentlichen Dauer⸗ 
weiden und gewährt daher die Sicherheit, die Kühe bis 
Mitte Oktober, das Jungvieh bis zum Eintritt des 
Froſtes ſo zu ernähren, daß die Tiere im beſten Ernäh⸗ 
rungszuſtand in den Winterſtall kommen. f l 
Die Erträge der eigentlichen Dauerweiden ſind im 
Mittel der letzten 5 Jahre 2.314 Liter Milch je Hektar 
und 3,25 Doppelzentner Zuwachs je Hektar. Für die 
Winterfütterung wird die Gewinnung reichlicher Heu⸗ 
mengen erſtrebt. Durch ſtarke Stickſtoffdüngung und 
durch Anbau von früher ſich entwickelnden Kleegras⸗ 
miſchungen kann bereits zeitig mit der Ernte begonnen 
werden. Um dem Boden organiſche Subſtanz zuzuführen 
und gleichzeitig eine beſſere Bodengare durch Beſchattung 
du erzielen, werden die Wieſen und Weiden zweimal im 
Jahre mit Stroh beſtreut. Die Heuernte wird durch 
Verwendung der Allgäuer Heuhütten bewerkſtelligt. Sie 
haben den Vorteil, daß die grüne Maſſe ohne Nachteile 
auf die Trocknung auch in feuchtem Zuſtande auf die 
Heuhütten gebracht werden kann, wenn dieſe nur nicht 
zu dicht bepackt ſind, während bei der Anwendung von 
Kleereitern das Futter abgewelkt und frei von Tau und 
Regen ſein muß. Auf dieſe Weiſe kann man die Heu⸗ 
ernte von einer periodiſchen zu einer laufenden und 
weniger vom Wetter abhängigen Arbeit umgeſtalten. 
Bei dem herrſchenden Arbeitermangel in Deutſchland 
iſt natürlich auch dieſe Frage wichtig. Man benötigt 
ferner eine geringere Anzahl von Heuhütten als von 
Kleereitern und kommt ſchon mit einem Drittel aus, da 
man ſofort nach der Trocknung des erſten Heus die Heu⸗ 
hütten für die weitere Trocknung verwenden kann. Die 
Leiſtungsfähigkeit eines aus 5 Mann beſtehenden Trupps 
iſt täglich 5 Morgen. Für die Arbeitsverteilung ver⸗ 
ſpricht dieſes Verfahren große Vorteile, da Rübenver⸗ 
hacken und Heuernte nebeneinander hergehen können, 
während bisher das Rübenhacken ſtets die rechtzeitige 
Vornahme der Heuernte hinderte. Auf jeden Fall würde 
ſich auch bei uns die Trocknung auf Heuhütten, beſonders 
dann, wenn die Heuernte in eine Regenperiode fällt, 
ſehr empfehlen. Oft iſt wegen ungünſtiger Wi 
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das Rübenverhacken nicht möglich und da hat man eine 
gute Gelegenheit, um die Leute zu beſchäftigen. Die 
Maße für die Heuhütten werden wir noch gelegentlich 
im Landwirtſchaftlichen Zentralwochenblatt veröffent⸗ 
lichen. 

Durch die umfangreiche Gewinnung von Heu wird 
es möglich, während der Winterfütterung an die Kühe 
mit einer Leiſtung bis zu 5 Liter Milch neben Futter⸗ 
rüben bzw. Zuderrübenihnikeln 7 Kg. beſtes Heu zu 
geben. Kühe bis zu 10 Liter Milchleiſtung erhalten 
10 Kg. Heu. Die Zufütterung von Kraftfuttermitteln 
erfolgt erſt bei einer Milchleiſtung von über 10 Liter. 
Es wird weiter beſonders Wert auf naturgemäße Er⸗ 
nährung und Haltung, vor allem auf harte Aufzucht, in 
allen Zweigen der Viehhaltung gelegt. Die Abhärtung 
erfolgt dadurch, daß Jungvieh und Fohlen während des 
Winters durch Ausläufe, die ſich an die Ställe anſchließen, 
Gelegenheit haben, ſich nach Belieben im Freien aufzu⸗ 
halten. Die Tore nach den Ausläufen ſind Tag und 
Nacht geöffnet. Durch dieſe Abhärtung kann auch im 
Frühjahr der Weidegang rechtzeitig, und zwar zu Be⸗ 
ginn der Kirſchenblüte ohne Schutzhütten aufgenommen 
werden. Man ſteht dort auf dem Standpunkt. die Jung⸗ 
tiere während des Winters nur mäßig zu füttern, um 
die Fütterung nicht allzu teuer zu geſtalten. Anderer⸗ 
ſeits iſt dann die Gewichtszunahme während der Som⸗ 
mermonate um ſo größer. 


Der Kuhſtall iſt mit Kurzſtänden mit Wolfs- 
Schweinsburger Aufſtallung eingerichtet, um die Ge⸗ 
winnung einer ſauberen Milch zu gewährleiſten. Durch 
dieſe Stalleinrichtung wird eine Trennung der feſten und 
flüſſigen Exkremente unmittelbar nach der Abſcheidung 
vorgenommen. Die dabei gewonnene Jauche hat einen 
Stickſtoffgehalt von 5—7 Gramm Stickſtoff im Liter, und 
eignet ſich, da ſie frei von Sinkſtoffen iſt, zur Verwen⸗ 
dung durch den Jauchedrill. Der Stalldünger wird ver⸗ 
gleichsweiſe als Düngerſtättenmiſt, als Edelmiſt nach 
Krantz mit Hilfe einer Gärſtatt und als Edelmiſt nach 
Krantz im behelfsmäßigen Verfahren gewonnen. Die 
bisherigen Erfahrungen mit Edelmiſt lauten günſtig. 
Die Milch wird mit der Alfa⸗Laval⸗Maſchine gemolken, 
die ſich dort beſtens bewährt hat und die Gewinnung 
einer ſauberen Milch ermöglicht. Auch ſoll das maſchi⸗ 
nelle Melken zu einer ſchönen Euterbildung beitragen. 
Allerdings werden die Kühe nicht bis zum Schluß mit 
der Maſchine ausgemolken, da ſich das letzte Melken 
wegen des ſchon ſchwachen Milchzufluſſes zu teuer ſtellt, 
ſondern man läßt die Kühe noch vom Schweizer nach⸗ 
melken. Auf dieſe Weiſe wird die Arbeitskraft des 
Schweizers beſſer ausgenutzt, das Melken verbilligt und 
das Melkperſonal verlernt nicht das Melken. 


Da Speiſekartoffeln dort weniger einträglich ſind, 
wird die ganze Kartoffelernte durch die Schweine ver⸗ 
wertet. Im Kartoffelbau dieſer Wirtſchaft findet daher 
die Schweinezucht ihre Grundlage. Gehalten wird das 
deutſche veredelte Landſchwein. Um auch während der 
Sommermonate bis zur neuen Ernte genügend Kartof⸗ 
feln zu haben, wird etwa ein Drittel der Ernte in Erd⸗ 
gruben eingeſäuert. In Jahren mit hohen Kartoffel⸗ 
ernten werden auch Pferde mit Kartoffeln gefüttert. 
Zur Erzeugung von 1 Ztr. Schweinefleiſch werden dort bei 
gutem Stärkegehalt 12 Ztr. Kartoffeln und 1,5 Ztr. 
Kraftfutter, das in einer Tagesgabe von 200 Gramm 
verdaulichem Eiweiß verabreicht wird, benötigt. Die 
Haltung der Zucht⸗ und Maſtſchweine findet im Sommer 
und Winter im Freien ſtatt. Als Schutz dienen einfache 
Unterſchlüpfe aus Holz, die nach drei Seiten geſchloſſen, 
nach der vierten Seite hingegen offen ſind. Sie müſſen 
nur genügend lang ſein, wenn ſie nicht kalt ſein ſollen. 
Der einzige Stall für die ganze Schweineherde iſt der 
Abferkelſtall. 

Sehr gut gefallen hat uns auch der Maſchinen⸗ 
ſchuppen, der im Rechteck angelegt und nach der Innen⸗ 
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ſeite zu offen war. Die einzelnen Maſchinen und Geräte 
konnten ſehr überſichtlich nebeneinander aufgeſtellt wer- 
den und litten, trotzdem der Schuppen nach der Innen⸗ 
ſeite offen war, infolge dieſer geſchloſſenen Lage nicht 
unter der Feuchtigkeit. ; - 

Sehr intereſſant war auch die jogenannte Waſſer⸗ 
aderngeurdränage. Auf einem neuhinzugepachteten 
Oedland, das zum größten Teil im letzten Jahr in 
Kultur genommen wurde, hat ſich auch eine Entwäſſe⸗ 
rung des Bodens als notwendig erwieſen. Um auch hier p 
Koſten zu ſparen, iſt man von der planmäßigen Dränage 
abgegangen und verſuchte mittels Wünſchelrute die 
Waſſeradern im Boden feſtzuſtellen. Die Waſſeradern 
wurden dann in Querſträngen erfaßt und man kam auf 
dieſe Weiſe mit ungefähr nur einem Drittel der ſonſt 
erforderlichen Dränageſträngen aus. 


Zum Schluß beſichtigten wir noch die Kultivie⸗ 
rungsarbeiten auf einer Parzelle, auf der vor mehreren 
Jahren durch einen Windbruch der Wald umgelegt 
wurde. Nachdem mit verſchiedenen Bodengeräten ver- 
ſucht wurde, den ſtark verwurzelten und verunkrauteten 
Boden umzubrechen, gelang es endlich, mit dem Lanzſchen 
22/28 PS. Großbulldog und einem einſcharigen Sackſchen 
Motorpflug den Boden zu wenden, der nachher mit 
Scheibenegge und Walze weiter bearbeitet wurde. = 


Der Ausflug des zweiten Tages führte uns in die 
Betriebe ſächſiſcher Verſuchsringe. Es 
wurden zunächſt einige größere Betriebe beſichtigt, die 
alle muſtergültig eingerichtet waren und manche An⸗ 
regungen den Teilnehmern gaben. Wie in Cunners⸗ 
dorf legt man auch hier beſonderes Gewicht auf möglichſt 
ſaubere Gewinnung der Milch, die dann als Vorzugs⸗ 
milch an die anliegenden Induſtrieorte zu einem etwas 
höheren Preiſe verkauft wird. Schon die beſſere Auf⸗ 
machung der Milch trägt ſehr zum verſtärkten Milch⸗ 
konſum bei. Obzwar auch bei uns die Landwirtſchaft 
fortſchrittlich eingeſtellt iſt, kann ſie ſich doch für die 
Gewinnung von Vorzugsmilch nicht recht entſchließen, 
obzwar die damit verbundenen Ausgaben ſich ſicherlich 
rentieren würden. Doch auch vom hygieniſch⸗kulturelln 
Standpunkt aus, müßte man dieſem Gedanken unbedingt 
näher treten. Ich will mich jedoch an dieſer Stelle nur 
auf die Organiſation der Kleinbetriebe in Verſuchs⸗ 
ringen beſchränken, da bäuerliche Verſuchsringe bei uns 
noch nicht beſtehen und ich Gelegenheit hatte, mehrere 
ſolcher Kleinbetriebe eines bäuerlichen Verſuchsringes 
dort kennen zu lernen. Die bäuerlichen Verſuchsringe 
ind ähnlich organiſiert wie die der Großbetriebe, nur 
daß ſie in ihrer Tätigkeit von einander abweichen. Wäh⸗ 
rend der Verſuchsring eines Großbetriebes ſich mehr auf 
die Verſuchsanſtellung beſchränkt, erſtreckt ſich die Tätig⸗ 
keit des bäuerlichen Verſuchsringes an erſter Stelle auf 
Wirtſchaftsberatung. Praktiſch wird ſie in der Weiſe 
gehandhabt, daß die Mitglieder eines Verſuchsringes in 
Ortsgruppen zuſammengefaßt ſind, die alle 2 bis 
3 Wochen eine Verſammlung abhalten, bei welcher der 
Verſuchsleiter anweſend iſt und alle Wirtſchaftsfragen, 
die von Mitgliedern geſtellt werden, mit ihnen beſpricht. 
Es entwickelt ſich auf dieſe Weiſe eine viel lebhaftere 
Ausſprache als dies in bäuerlichen Verſammlungen der 
Fall iſt, da die Teilnehmerzahl geringer ift und der 
Verſuchsleiter jedes Mitglied und auch ſeine Wirtſchaft 
kennt. Wünſcht ein Mitglied Beratung an Ort und 
Stelle, jo teilt es dies dem Vertrauensmann mit, der 
ſich wiederum mit dem Verſuchsleiter in Verbindung 
ſetzt und ihm die betreffenden Betriebe angibt. Die Be⸗ 
ratung erſtreckt ſich vor allem auf Fragen von grund⸗ 
legender Bedeutung für den wirtſchaftlichen Erfolg, w 
Fruchtfolge, verſtärkte Eiweißgewinnung in der bäuer⸗ 
lichen Wirtſchaft und um den Eiweißbedarf aus der 
eigenen Wirtſchaft in größerem Umfange zu decken, Au 
ſtellung von Futterrationen unter Berückſichtigung d 
wirtſchaftseigenen Futtermittel, ſowie veriodiſchen B. 
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rechnung der Preiswürdigkeit der Handelsfuttermittel, 
Anschaffung und Haltung von Genoſſenſchaftsbullen, 
Aufzucht von nur wertvollem Zuchtmaterial, Reinigung 
des Getreides auf genoſſenſchaftlichem Wege H. a. m. 
Von den Verſuchen werden an erſter Stelle Düngungs⸗ 
und Bodenbearbeitungsverſuche durchgeführt. Die 
Sortenfrage iſt in Sachſen mehr oder weniger ſchon ge⸗ 
löſt. Bei den Kartoffeln richtet man ſich weniger nach 
der Sortenfrage als vielmehr nach der Herkunft, da 
die Abbauerſcheinungen, je nach der Herkunft, ganz ver⸗ 
ſchieden ſind. Man geht auch immer mehr davon ab, das 
Saatgut vom Händler zu kaufen, ſondern läßt durch 
eine Kommiſſion noch während der Vegetation den De: 
treffenden Pflanzenbeſtand beſichtigen und kauft, wenn 
der Stand zufriedenſtellend iſt, dann aus dieſer Wirt⸗ 
ſchaft das Saatgut. 


Der von uns beſichtigte Ring war 5 000 ſächſiſche 
Morgen groß, umfaßte 25 Ortſchaften mit 250 Mitglie⸗ 
dern und verteilte ſich auf eine Fläche von 25X20 Km. 
In geradezu vorbildlicher Weiſe hat der Vorſitzende die 
Belieferung der Verſuchsringmitglieder mit einwand⸗ 
freiem Originalſaatgut gelöſt, indem er einen Vertrag 
mit Herrn v. Lochow abgeſchloſſen hat, der dahin geht, 
daß dem Vorſitzenden Elite⸗Saatgut von Lochows Pet⸗ 
luſerroggen geliefert wird, den er dann anbaut und als 
Originalſaatgut an die einzelnen Mitglieder abgibt. 
Von jedem als Saatgut verkauften Zentner Roggen 
zahlt er eine beſtimmte Gebühr an den Züchter. Dieſe 
Methode hat den großen Vorteil, daß trotzalledem das 
Saatgut unter dem O 


gu den entſprechenden Verdienſtklaſſen erfolgt in der Kranken⸗ 
aſſe auf Grund des ganzen Tagesberdienſtes. 


Verzeichnis der Invalidenmarken. 

Vom 1. Mai 1927 verpflichten bis auf Widerruf folgende 
Wochenmarken (laut Kontrakt für das Jahr 1927/28): 

Für Handwerker, Vögte ſowie alle anderen Deputanten zu 
0,0 21 V. Klaſſe. Für Häusler zu 0,60 21 III. Kl. Für Schar⸗ 
werker Katg. Ia zu 0,30 zì I. Kl. Für Scharwerker Katg. IIb, 
III u. IV 0,45 21 II. Kl. Für Saiſonarbeiter Katg. I zu 0,75 zl 
IV. Kl. Für Saiſonarbeiter Katg. IT u. III zu 0,45 zt II. Kt. 

Der Wert des freien Unterhaltes der Dienerſchaft, welche am 
Tiſch des Arbeitgebers ißt, beträgt in der Zeit vom 1. Juli 1928 
bis zum Widerruf jährlich 300 Zloty. (Täglich 1.— zt 

Bei der Einteilung dieſer Dienerſchaft in Verdienſtklaſſen, 
gemäß welchen die entſprechenden Marken geklebt werden, muß 
der jährliche Barverdienſt zu dem oben angegebenen Wert des 
freien Unterhaltes SE werden, man erhält dann den 
angen Fahresverdtenſt des Angeſtellten. 

Cs n gleichzeitig darauf aufmerfjam gemacht, daß die 
Poſtämter 13 Wochenmarken in allen Klaſſen auf Lager haben, 
die die Arbeitgeber berwenden können, wenn ſie den Landarbeiter 

den Verdienſt vierteljährlich zahlen. 


3o Bank und Börſe. E 
Geldmarkt. l 
mit Hängebahn und mit neuzeit⸗ Surje an der Poſener Börſe vom 26. Juni 1998, 
en im Stalle verſehen. Eine | Bant Przemystoweow C. Hartwig I. zi-Em. 
andere Wirtſchaft mit 20 Stück Vieh war mit einer Melk⸗ IU ům . en) (1 Att. z. 50 2). — — * 
Wahine ausgerüftet, die von einem 17% bs elektriſchen Sat rn SE = 
Motor betrieben wurde. Da die Milch wegen der weiten Bank Polski⸗Artien 175.— . Pozu. Spolka Drzewna 
Entfernung nicht als Frischmilch verkauft werden konnte, Poznanski Bank Ziemian V 
mußte ſie verbuttert werden. Zum Antrieb der Zentri⸗ a 1 e SE E 
fuge, der Buttermaſchine und der Waſſerpumpe wurde SC Zu ag 20 40 A e ehe) 
> {1 e ; > ® Akt. z. — 5 ja I.—III. Ent. 
ebenfalls dieſer 114 PS. Motor verwandt, Daß bei dem | Centrala Skör I. 2l⸗ Em. (1 Akt z. 12 zu) ä 
ſtarken Viehſtand auch die Koppelanlagen in beſter Ord⸗ (1. Akt. z. 100 n) ..... — . Atwawit (1 Akt. 250 2) —— 


Goplana. I. 21 Em. 


nung gehalten werden mußten, braucht wohl hier nicht 


ee pu werben, ët daai” Er: men 

Auf dieſer Reije fiel uns noch auf, daß in Sachſen] ten Cm. ......—— „| kriegs⸗Stücke SE 
mit großer Vorliebe das Berkſhire⸗Schwein gezüchtet Reen 60% Koggenrentenbr der 
1111). EE 
wird. Die Nachfrage nach Berkſhire⸗Schweinen ſoll auch I—IV. Em. (18. 6.) . 90.— , Landſchaft. p. 1 Doll. 97.— = 


größer jein als nach den anderen Schweinen. Man ſagt 
hnen nach, daß Be futterdankbarer ſind, weniger Kraft⸗ 
X pie brauchen, ſehr frühreif ſind und einen höheren 
Zleiſchanteil im Verhältnis zum Fettanteil haben als 
andere Raſſen, denn das Fleiſch⸗Fettverhältnis ſoll beim 
Berkſhire 60 ` 40 betragen, bei den anderen Raſſen da⸗ 
egen 50: 50. S 5 ; 
„ Wir traten unſere Rückreiſe an mit dem Bewußt⸗ 
daß ein Volk, das noch dieſen Arbeitseifer an den 
legt, nicht untergehen kann. 


— —ñä4——ä—— — 


—— 


. 100 Dot, Guld. 21 359.25 
100 franz. Franken = zt. 35.07 100 tſchech. Kronen 2k. 46.87 


Doll. -Danz. Gulden 5.12 100 Btot — Danziger 
Pfund Sterling =Dan;z. Gul 5 SE 
ENEE ee; 24.99 


R.. 2 


. AN E NIET, 


im Glüdsburg und Niederdorf. Treffpunkt um 2 Uhr bei He 


den 5. Juli, nachm. im Gaſthauſe Müller in Ludwikowo. Be- 
rr, Berein ME Shurieaufahet nach Kotomierg und 

TLandw. Verein Sieienko. Flurſchauſa Kotomierz 
Mirowice. Trefſpunk d, 15 * : 
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guch an der Berliner Bbrſe vom 26. Juni 1928. 
r 60.001 90.000 270.— 
art 168.46 Anleiheablöſungsſchuld ohne 
nich ee Auslofgsrecht. f. 100 Rm. 18.20 


d d 80.67 
1 engl. Pfund ⸗dtſch. Oſtbank⸗Aktien 118.75 
M . 20.406 Oberſchleſ. Kolswerfe.. 109.75 % 


ark 
100 Zloty diſch. Mk... . . 46.875 


Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ 
e Ce eee Sende 


bedarf 522 „ „ „ 6 666 „6 102.25 % 
Laura-Hültersun ese 74.— 
257.50 | Hohenlohe⸗Werkle . 86.— 9% 


Amtliche Durchſchnfttskurſe an der Warſchauer Börje. 
Für Dollar Für Schweizer Franken 


(20. 6.) 8.90 (23. 6.) 8.90 (20. 6.) 171.87 (23. 6.) 171.875 
(21. 6) 8.90 (25. 6.) 8.90 | (21. 6.) 171.875 (25. 6.) 171.88 
22. 6.) 8.90 (26. 6) 8.90 | (22. 6) 171.875 (26. 6.) 171.93 


Ztotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börſe. 
(20. 6.) 8.90 s (23. 6.) 8.91 


(21. 6.) 8.91 (25. 6.) 8.92 
(22. 6.) 8.9 26. 6.) 8:92 
A Bauernvereine und 4 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Gefellſchaft. 
vereins⸗Kalender. 


Bezirk Bromberg. $ : 3 

Landw. Ciele. Verſammlung, Sonntag, den 1. Juli, nachm. 

5 Uhr im Gaſthauſe Weber in Lipniki. Vortrag des Herrn Dipl.⸗ 
Landw. Heuer⸗Trzebien über „Landw. Tagesfragen“. 
Landw. Verein Mochle. Verſammlung, Montag, den 2. Juli, 
nachm. 6 Uhr im Gaſthauſe Joachimezak in Mochle. Vortrag des 
Herrn Dr. Krauſe⸗Bromberg über: „Krankheiten und Schädlinge 
der Getreide- und Hackfruchtarten“. 

Landw. Verein Ludwikowo. 


Verſammlung, Donnerstag, 


f früh am Kleinbahnhof Schleuſenau⸗ 
Okole. Anſchlie ßend GE de Schleu 
anlagen. Weiterfahrt 10,43 nach Kotomierz Bahnſtation und dann 
welter mit Wagen. Rückfahrt ab Bahnhof Kotomierz 19,06, an 
E 19,30 abends. — Um recht zahlreiche Beteiligung wird 
gebeten. S 
Landw. Verein Koronowo. Das diesjährige Sommerfeſt 
findet wieder am Sonntag, dem 8. Juli auf der herrlichen Wald⸗ 
wieſe Wymyslowo ſtatt. Treffpunkt an der Tucheler Brücke 2 Uhr 
vachm. Zahlreiche Beteiligung wird unbedingt erwartet. 
Bezirk Dſtrowo. S 
Sprechſtunden: Jarotſchin, Montag, den 2. Juli, bei Hildebrand. 
Kobylin, Donnerstag, den 5. Juli bei Taubner. 
Krotoſchin, Freitag, den 6. Juli bei Pachale. 
Vrein Raſchkow. Flurſchau am t. Juli in Moſzezanka und 
Aueh Treffpunkt bei Herrn Gutsbeſitzer Beining.⸗Moſzezanka 
um 2 Uhr. À 
Verein Glücksburg. (Przemyskawki). Flurſchau am 1. Juli 
ren 
Schniebel in Glücksburg. : À 
Verein Schildberg. Flurſchau Sonntag, den 8. Juli, vorm. 
11 Uhr bei Herrn Gutsbeſitzer Klauke⸗Kuzniki. Treffpunkt Guts- 
E Nachm, 2 Uhr Flurſchau in Luiſenthal. Treffpunkt Gaſthaus 
iza in Luiſenthal. 3 $ 
Bezirk Poſen II. 
Landw. Verein Mechnatſch. Verſammlung Sonntag, den 
1. Juli, nachm. 6 Uhr bei Mettchen in Miloſtowo. Vortrag des 
Herrn Dipl.⸗Landw. Zern über Rindvie hhaltung und pflege. 
Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. SE 
Landw. Verein Birke, Verſammlung am Montag, dem 2. Juli, 
mittags 12 Uhr bei Heinzel in Zirke. Um zahlreiches Erſcheinen 
wird gebeten. RENTE 
Landw. Verein Pinne. Die in Ausſicht genommene Beſich⸗ 
tigungsfahrt nach dem Verſuchsgut Petkowo, Kr. Schroda, am 
8 dem 2. Juli, fällt wegen nicht genügender Beteiligung aus. 
Der Ackerbauausſchuß unternimmt am Sonntag, dem 7. Juli, eine 
Beſichtigungsfahrt nach Patkowo. Abfahrt vormittags 8,48 Uhr von 
Poſen bis Station Sroda. Intereſſenten wollen ſich zu dieſer 
Zeit auf dem Poſener Hauptbahnhof einfinden. 5 
Der Kochkurſus Dpalenica feiert am 1 5. Juli, 
fein Schlußfeſt im Lokal Winter in Lenkerhauland. Nachm. 5 Uhr 
Kaffeetafel der Eltern. Prüfung der Teilnehmerinnen. Abends 
7 dr N der Thegteraufführungen. Ausſtellung von Hand⸗ 
arbeiten. Anſchließend Tanz. : l 
Tundw. Verein Birnbaum. lderſchau am Sonntag, dem 
8. Se unter Leitung des Herrn Dipl.⸗Landw. Im Séit 
in Bielsto um 9 Uhr vormittags. Die G führt über Bielsko, 
Großdorf, Altgörzig, Görtzig, Zollerndorf. Beſpre chung des Gefehenen 
bei Fähnrich in Zollerndorf.“ Se SE 


ch die Schleuſen⸗ 


1. Juli, Abfahrt um 2 


Landw. Verein Beien, Felderſchau am 8. Juli. Treff. 
punkt der Wagen 3 Uhr nachm. bei Reſchke in Zakrzewko. x 
Der Kreisbauernverein Birnbaum beabfichtigat, beginnend 
am 1. August d. S2., einen dreimonatlichen Haushaltungskurſus 
in Miedzychöd zu veranſtalten. Aumeldungen bis 15. Juli an 
Ing. Oswald Schneider⸗Bielsko, ſtellv. Vorſ. des Kreis⸗Bauern⸗ 


Vereins. Ro ſe n. 
Bezirk Poſen J. 

Landw. Verein Trzek. Flurſchau am Sonntag, dem 1. Juli, 
bei Herrn Bitter⸗Nagradowice. Treffpunkt der Teilnehmer pünkt⸗ 
lich 2 Uhr nachmittags vor dem Vereinslokal in Trzek. "E 

Landw. Verein Domingiev. Der Verein veranitaltet fein 
diesjähriges Sommerfeſt am Sonnabend, dem 7. Juli 1928, in Do⸗ 
minowo. Beginn 3 Uhr nachmittags. Die Mitglieder der Nachbar⸗ 
vereine find herzlich willlſommen. Gäſte dürfen eingeführt werden. 

Der Landw. Verein Gowarzewo veranſtaltet am Sonntag, 
dem 8. Juli, fein diesjähriges Sommervergnügen. Die Mitglieder 
ſowie auch die der Nachbarvereine nebſt Angehörigen ſind hierzu 
herzlichſt eingeladen. E 

Sprechſtunden: Wreſchen am Mittwoch, dem 11., und Mitte 
woch, dem 25. Juli, bei Haeniſch. . 2 

Kurnik: am Mittwoch, dem 18. Juli, bei Brückner. A 
Hoete, . 

Bezirk Gneſen. F 

Landw. Verein Rogowy. Berfammlung am Sonnabend, dem 
30. Juni, 4 Uhr nachm. im Gaſthaus Schleiff in Rogowo. 

Landw. Verein Witkowo. Verſammlung am Sonntag, dem 
1. Juli, 4 Uhr nachm. im Kaufhaus Witoto. 

Landw. Verein Lubowo. Verſammlung am Montag, dem 
2. Juli, 4 Uhr nachm. im Gaſthaus in Eubowo. 

Landw. Berein Janowitz. Verſammlung am Dienstag, dem 
3. Juli, nachm. 4 Uhr im Gaſthaus Henninger in Janowitz. 

Landw. Verein Mieleſyn. Verſammlung am Mittwoch, dem 
4. Juli, 5 Uhr nachm. im Gaſthaus in Mieleſzyn. j ES 

Land w. Verein Markſtädt. Verſammlung am Donnerstag, 
dem 5. Juli, nachm. 4 Uhr im Gaſthaus Pieczhnski in Markſtädt. 

Landw. Verein Dziewierzewo. Verſammlung am Freitag, 
dem 6. Juli, nachm. 4 Uhr im Gaſthaus in Zarczyn. ; 
Landw. Verein Popowo Tomk. Verſammlung am Sonnabend, 

. Juli, u 5,30 N Gaſthaus in Popowo Tomi, 
Landw. Verein Stoti. Verſammlung am Dienstag, dem 
10. Juli, nachm. 4,30 Uhr im Gaſthaus Feſt in Stoti.. 
In den vorſtehenden Verſammlungen ſpricht Herr Diplom 
landwirt Chudzinski über Hühnerzucht, gleichzeitig werden Kapauni⸗ 
ſierungskurſe abgehalten, wozu zu jeder Verſammlung einige 
8—10 Wochen alte Hähne mitzubringen find, die 24—36 Stunden 
vorher gehungert und gedurſtet haben müſſen. Damen find zu den 
Verſammlungen eingeladen. S 

Die im letzten Zeutralwochenblatt veröffentlichten Verſamm⸗ 
lungen in Rabezym am 29. Juni und im Verein Klecko am 4. Juli 
fallen infolge Abſagens der Vereine aus. : 
Landw. Verein Guejen. Am Sonntag, dem 8. 


SE 


uli, na . 
ren Glock⸗ 


s ſpäteſtens zum 4. Juli die Anza 
setle Gneſen, ul. Mieezyslawa 15, 


: Bezirk Rogaſen. = 

Bauernverein Rogaſen. Felderſchau, Sonntag, den 1. 

gg EEN Neue haf, Danen, Die dhe get Ihe 

Sei Laskowo, Tarnowo, Owieezki, Goscie je wo. Dort anſchlie ße 
an 


3. 

` ` Zandie, Verein Samotſchin. Am Sonntag, dem 8. 

findet unter Teilnahme von Herrn Dr. Krauſe eine Felderſchau ſtatt. 
Landw. Verein Ezarnikau. Verſammlung, Sonnabend, de 

14. Juli, um ½1 Uhr bei Surma. Vortrag des Herrn Dipl. L 

Zern über: „Pflege der landw. Haustiere.“ - 


Bezirk Liſſa. 3 
Drtsverein Punitz. urſchau in Dzieczyn Sonntag, 
r vom Vorſitzenden in Punitz. 
der Flurſchau Ausſprache und Tanz. aiy 
Kreisbanernverein Goſtyn. Die Felderſchau findet nicht E 
1. Juli, ſondern ert am Sonntag, dem 15. Juli, ſtatt. Alles Nähe 
wird in der nächſten Nummer bieſes Blattes bekannt gegeben. 
Turner am 8. Juli, nachm. 2,30 Uhr in Garzyn, Kreis 
Sta, Preiſe der Plätze? Tribüne 6,— Ztoty, I. Platz . i 
II. Platz 0.50 Dé Bisher 85 Nennungen der berani 
Pferdezüchter und Turnierreiter aus der Provinz. 
Auf dem Turnierplatz Konzert. Ne 
Landw. Verein Kee Furt in am Sonntag 
Tre Smolik. 
findet Vereinsve Ge im Sen 


in ſtatt. 
t eingeladen. 


anzumelden. 


Ausſchreibung 


Wekpo Randwi D Geſellſ 
et Get Seite se? të in Garzyn 


des Rittergutsbeſitzers Herrn Müller⸗Görzuo, 


0 Morgen und Grundbeſitz ` 
blat. a) Zog: dreijährige und älter, b) 
jährig und älter 
nachweislich (Füllen 
aben. 


amilien. weres und leichtes 1 
aber Ber getrennt beurteilt werden. 


wie Jagdſpringen Klaſſe A. 
5 Gr 


amen. 5 
Jagdſpringen Klaſſe I. Offen für alle 
nod mi t in Klaſſe 

als 


3 Binderniſſe 10 Zentimeter höher. Pferde, che i 
Zi M. in oder in Klaſſe L. mehr als 4 Siege 
entimeter höher. Neun 


Finder ſpringen 6 Hinderniſſe 10 
inderniſſe 


fangen für Reitpferde mit Mindeſtleiſtungen; b) Jagd⸗ 


SE 


SE SCH den 5 
Hinderniſſe auf 1,30 Meter erhöht. Pferd 


4 Siegen in Klaſſe M 
rer 
S nach 3 gerichtet; bei gleicher Fehlerzahl wird geſtochen. 


ane rn A an r 
re E 


ausfallen A laſſen bzw. mehrere Anterabteilungen zuſammen⸗ 
en, ie Reihenfolge der Hinderniſſe ijt der Leitung über⸗ 
rogramms vorbehalten. 


prüfung zu 6a am Vortage 
ode 
Hal 


9 (Mehrſpänner) 10 zk pro Pf 

an € pro Bier 
urrenz. Nennungsſchluß am „28. 6., Nachnennungs⸗ 
friſt eltem Nenngeld. Nach⸗ 
achem Nenngeld. Nicht⸗ 


Mi der Welage zahlen das 
doppelte e et Alle Nennungen und Na ngen ſind 
direkt an die eſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft, Ge⸗ 
chäftsſtelle Refano, ul. Lipowa 19, Telephon Nr. 218, zu richten. 

Hen Nennungen iſt gleichzeitig das Nenngeld beizufügen. Für 
Pferde die in Garzyn untergeſtellt werden ſollen, muß ein tier⸗ 
ärztliches Geſundheitszeugnis ache reh werden. Die Pferde 
GE, ven e E de it l hefreien Gehöften kommen. 

1 te Pferde ift mitzubringen. Die Kutſcher können 
fó bei dem Gaſtwirt Stolz in Garzyn verpflegen. eb 


n Garzyn möglich. 
Wege Landwirtſchaſtliche Geſellſchaft e. V. 
e für die landw. Winterſchüler aus Birnbaum. 
e 9, > SS 
Se m EE wir einen Lehrkurſus über 


ubaumeiſters Plate und einen i 
ckung des Herrn 2 Botaniſierungslurſus unter der 


gegend 


$ aum zu veranſtalten. Wir laden zu dieſer Veranſtaltung alle 
el "eier? Winkerſchüler herzlichſt ein und bhen bie Teilnehmer H weit 


ch, ſich mit Fa 


GET 


e, B. Poſen 
em Sonntag, dem 8. Juli 1928, nachm. 2,30 Uhr auf dem Gelände 


nf e e a gin, 
1. Zuchtmaterialsprüfung. 5 5 EN 

er; ſechsjährig und ältere Stuten mil 
e e Fee E 
Se Warmblut Gni bei ges 


E alle Pferde. Hinderniſſe: 


r Wagenpferde. a) Ein» und Zwei⸗ 
Leg fare von Herren und 


pringen Klaſſe L; c) Eignungsprüfung für Wagenpferde | 


pringen von den zehn Hinderniſſen 
ZS 2 E e Jea 


Da übernachtung notwendig, ! 


505 


Treffpunkt am Montag den 9. Juli um 10½ Uhr vormittag im Raume 
der Winterſchule zu Lindenſtadt. - = 
(— (Dipl. agr. Zern. 


Beſichtigung der verbefferten Büttner ſchen Kamin 
ann 9 eilmelhode in Sarbowitz. 


Wie ſchon in der letzten Nummer des Zentralwochenblattes 
bekannt gegeben, beabſichtigen wir eine Exkurſion nach Sar⸗ 
bowitz zu veranſtalten, um die von Herrn Büttner verbeſſerte 
Kammdrillmethode an Ort und Stelle kennen zu lernen. 
Sarbowitz iſt nicht weit von Liſſa, jedoch auf der deutſchen 


2. geadipringen Sib A, Difen für alle Pferde, bie in teillgung ſtattfinden könnte, bitten wir alle intereſſierten Mit⸗ 
laje denoch nicht geſteg haben, und in einer höheren glieder um umgehende Anmeldung, damit wir weitere Schritte 
Klaſſe keinen erſten bis dritten Preis hatten, und für [ ST, . 
Reiter, die noch nicht dreimal geflegt gaben, Hinderniffe: | in dieſer Angelegenheit unternehmen können. a 
Hürde ohne San A SE e SR N 57 : 
meter, 1 Meter breit; Doppelſprun entimeter, 8 Meter 7 
Abſtand; Koppelrick 80 9 5 Mauer 90 Zentimeter; H Brennerei, Trocknerei und Spiritus. | 8 
Gattertor 90 Zentimeter; Bretterzaun 90 Zentimeter; i — 
Koppelrick 90 Zentimeter. Die Hauptverſammlung E 
3. Gruppenſpringen. Offen 


des Weſtpolniſchen Brennereiverwaltervereines findet am 15. Juli 1928, 
vorm 11 Uhr in Poſen Reſtauraut Briſtol ſtatt. Mitglieder und Freunde 
des Vereins werden dazu ergebenſt eingeladen. 

Tagesordnung wird bei Eröffnung der Verſammlung bekanntgegeben. 


Geſchichte des deutſchen Bauernſtandes. Von Prof. H. Ger, 
3, berbeſſ. Aufl. Mit 22 Abbildungen im Text. (127 S.) Kl. 
Aus Natur und Geiſteswelt, Bd. 320). Geb. RM. 
2.—, Verlag von B. G. Teubner in ein 0 und Berlin 1928. 
— In engem Anſchluß an die allgemeine Geſchichte behandelt 
der Verfaſſer in der vorliegenden Schrift die Entwicklung des 
deutſchen Bauernſtandes von der Urzeit bis zur Gegenwart. 
Anſchaulich klar, dem allgemeinen Intereſſe zugänglich und 
dabei mik wiſſenſchaftlicher Zuberläſſigkeit ſchildert er die ae 
und wirtſchaftlichen Erſcheinungen wie Grundherrſchaft und 
Hörigkeit, den Bauernkrieg, das Schickſal der Bauern im 30jäh⸗ 
rigen Kriege, die Befreiung von der Leibeigenſchaft und die Enk⸗ 
wicklung des Bauernſtandes im 19, Jahrhundert, Hand in Hand 
mit der Darſtellung dieſer großen äußeren Entwicklungslinien 
5 sh die Schilderung des perſönlichen bäuerlichen Lebens: Grs 
nährung, Kleidung, Haus⸗ und Wirt e geſelliges Leben 
im Dorf, Sitten und Volksbräuche. Zah reiche Abbildungen unter⸗ 
ſtützen den Text. ; ; 


Abgeſehen bon Verbeſſerungen im einzelnen bringt die vor» 
liegende 3. Auflage zwei völlig neue Abſchnitte über den Bauern⸗ 
ſtand im Weltkriege und in der Nachkriegszeit. 

So ift das reich ausgeſtaltete Büchlein wohl geeignet, den 
Leſer über ein weſentliches Stück deutſcher Geſchichte zu oriens 
tieren. Í 


des, 
8 ( 


Von Ober⸗ 
Heft 22 der „Anleitungen 
2. Auflage. Mitglieder beim Bezuge 
durch die Hauptſtelle der D. G., Berlin SW. 11, Deſſauer 
Straße 14, RM. 3,70 einſchl. Porto und Verpackung. Im Buch⸗ 

SC ede Sortimentsbuchhandlung oder den Kommiſſions⸗ 
EEN Pau reh, Berlin SW. 11. 

Nit der erſten Auflage der qur das Photos 

en von Tieren“, die im Jahre 1921 zerſchien, wurde das 

ebiet einer ſachgemäßen, i Tierphotographie erſt⸗ 
mals in einer gemeinverſtändlichen D rſtellung erſchloſſen. Die 
Erfolge dieſer Arbeit haben ich ſchnell ausgewirkt. 

In der zweiten Auflage ſind die praktiſchen Erfahrungen der 
letzten Jahre unter Berü ſichtigung der 5 phototechniſchen 
Errungenſchaften zuſammengefaßt und die Richtlinien für die 
Herſtellung lebenswahrer Aufnahmen von Tieren Jeitgelent. Nur 
die reichen Erfahrungen und die langjährigen Beo achtungen des 
EE ermöglichten es, alles Wiſſenswerte in dieſer Fülle und 
Vollſtändigkeit und in ſolch klarer Faſſung darzulegen. Das Buch 


„Anleitung 


von ungemein hohem Werte, ; 

Landwirtſchaftliche Vorträge. Ein Hilfsbuch zur Abhaltung 
von Vorträgen aus den verſchiedenſten Gebieten der Lande und 
SE Aus der Praxis für die Praxis auf Grund 35⸗ 
jähriger praktiſcher Wirtſchaftserfahrungen für den Gebrauch in 
landwirtſchaftlichen Vereinen und für den Selbſtunterricht be⸗ 
arbeitet von Otto Ehlers, Oberinſpeklor in Gellenau. Mit 18 
Textabbildungen. Verlag von Paul Parey in Berlin SW. 11, 
Hedemannſtr. 28 und 29. In Ganzleinen gebunden, Preis RM. 
40.—. — Dieſes außerordentlich anregende und in plaudernder 
Vortrags form leicht berſtändlich geſchriebene Buch enthält die 
braten Wirtſchaftserfahrungen aus der Land» und Forſtwirt⸗ 
haft eines vielſeitig erfahrenen praktiſchen Landwirtes, die er in 
den verſchiedenartigſten Gegenden Deutſchlands und des Muge. 
landes auf unterſchfedlichen Wirtſchaftsgrößen geſammelt hat. Es 


wird um rechtzeitige Benachrichtigung der Penſtonseltern gebeten. 


iſt für das Gelingen einer wirklich einwandfreien Tieraufnahme 


Seite gelegen. Da die Exkurſion nur bei genügender Be⸗ 


d 
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gibt. jedem Landwirt, ob ſein Betrieb zum Groß⸗, Mittel- oder 
Kleinbetrieb gehört, insbeſondere dem jüngeren, viele wertvolle 
Winke und Ratſchläge für das tägliche Berufsleben, die manche 


Arbeitsenttäuſchung und unnötigen Geldopfer verhüten und 
manche neuen Erfolgsmöglichkeften bieten dürften. Insbeſondere 


it das Buch dafür beſtimmt, den Vorſitzenden landwirtſchaftlicher 

weine eine Hilfe und Anleitung zur Abhaltung land⸗ und forſt⸗ 
1 Vorträge zu ſein, wofür es in jedem Kapitel und 
fofa eine Fülle verwendbaren wichtigen Materials, auch für 
fittlere und kleinere bäuerliche Betriebe bringt. Durch -feinen 
harakter ijt das umfangreiche und mit Abficht billig gehaltene 
Such demnach ein tatſächlſcher praktiſcher Wegweiſer, wie er not- 
wendig war. R 


S 


Forſtausſchuß. 

Die diesjährige Forſtbereiſung des Forſtausſchuſſes der 
Welage findet in das Revier des Herrn Bardt⸗Luboſz am 
16. und am 17. Juli in das Revier des Herrn von Hardt⸗ 
Waſowo ſtatt. Anmeldungen ſind bis ſpäteſtens Donnerstag, 
den 5. Juli, zu richten an 

den Forſtausſchuß der Welage. 


Genoſſenſchaftsweſen. 


Tugenden bei der Geſchäftsführung 
unſerer Genoſſenſchaften. 

Daß eine gute, gewiſſenhafte Geſchäſtsführung die Seele 
und das Rückgrat unſerer Genoſſenſchaften bildet, iſt eigent⸗ 
lich eine Selbſtverſtändlichkeit. Dabei iſt es doch eine Frage, 
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oh alle die bei der Geſchäftsführung tätigen Glieder von dieſer 
Selbſtverſtändlichkeit durchdrungen find. Man ſollte au- | 

da findet jih auch die alte Rechnung wieder. Natürlich ärgert 

man ſich nun noch einmal, da man nun beſtimmt weiß, daß 


nehmen, daß jeder Genoſſe zu dem übernommenen. Amte 
uch den nötigen Verſtand mitbrächte. Daran fehlt es auch 
in den meiſten Fällen nicht, und doch ſtimmt manches nicht. 
Man braucht nur mit unſeren Reviſionsbeamten zuſammen⸗ 
zutreffen und an ſie die alltägliche Frage richten: „Wie geht 
es“ Meiſtens hört man die Antwort: „Viel Arbeit, ſchwere 
Arbeit! Viel nachzutragen!“ Damit iſt viel geſagt, und es 
ijt ſofort zu erkennen, daß hier etwas nicht ſtimmt. Es felst 
in der Geſchäftsführung etwas, und dieſes „Etwas“ zieht 
mancherlei Unannehmlichkeiten nach fih. Was ift es denn 
aber, was da fehlt? Es ſind die guten Eigenſchaften, auf 
die ſich jedes gedeihliche Leben aufbauen muß. Tugenden 
neunen wir ſie, und wo ſie fehlen, gibt es eben Unanehmlich⸗ 
citen und kein geſundes Gedeihen. 

Als erte Tugend wollen wir die Ordnungsliebe 
betrachten. „Ordnung muß ſein!“ ſagt ein altes Sprichwort. 
Beginnen wir damit beim Vorſteher. In ſeinen Händen liegt 
die Geſchäftsführung. Wenn alſo etwas nicht klappen will, 
ſo muß in erſter Linie beim Vorſteher die Urſache geſucht 
werden, denn er hat im ganzen Verein für Ordnung zu ſorgen. 

Deuten wir zunächſt einmal an den Schriftverkehr. Täglich 
ET Briefe ein, teils von der Bank, teils vom Verband, die 
Larenanſtalten ſchreiben, und auch von anderen Seiten 
gehen briefliche Mitteilungen ein. Da heißt es Ordnung 
halten. Daß Brieford ner da find, ift wohl eine Selbſt⸗ 
verſtändlichkeit. Der Vorſteher muß fih nun natürlich auch 
die Zeit nehmen und die Briefſachen ſchön geordnet einklappen. 
Dann herrſcht in dieſem Fache Ordnung. Muß er ſpäter 
einmal auf eine Zuſchriſt zurückkommen, ſo findet er ſie mit 
Leichtigkeit und erſpart fih Zeit und Arger. Viele Zuſchriften 
erfordern aber auch eine Antwort. Zur Ordnung gehört es, 
daß dann Durchſchreibebücher vorhanden find, damit 
von allen ausgehenden Schriftſtücken eine Durchſchrift vor⸗ 
handen ift. Ohne Durchſchrift bzw. Abſchrift ſollte keine 
Beile aus der Hand gehen, denn man weiß nie, ob man ſpäter 
eine Sache nochmals gebrauchen kann oder muß. 
Perrſcht jo Ordnung in dem Schriftverkehr des Vorſtehers, 
i nn man dann gleich noch einen Schritt weitergehen. Alle 
Poſtſachen ſollen durch die Hand des Vorſtehers gehen. Zur 


Ordnung gehört es dann aber, daß die für den Rechner 2 


die zuſtändige Stelle kommen. Für feine Arbeiten 


Rechnung ift doch nicht da. Koſtbare Zeit ift verfloſſen, und 


beſtimmten Sachen auch rajh und ſicher an 


braucht er die nötigen Belege und Unterlagen. Seine Tätigkeit 
wird gehemmt und erſchwert, wenn für ihn beſtimmte Belege 
auf dem Schreibtiſch des Herrn Vorſtehers ein beſchauliches 
Daſein führen und nicht weiterkommen. Darum auch in dieſen 
Fällen Ordnung, damit der Rechner immer ungeſtört arbeiten 
kann. 

Damit ſind wir ganz unbemerkt vom Vorſteher zum 
Rechner gekommen, für den es natürlich doppelte Pflicht 
iſt, Ordnung zu halten. Das gilt in erſter Linie für 
jeine Kaffe. Peinlich genau muß er feine Geldgeſchäfte 
erledigen. Immer muß er darauf bedacht ſein, daß keine zu 
großen Beſtände untätig in ſeinem Geldſchrank lagern. Was 
nicht gebraucht wird, gehört in die Zentralſtelle, dort ſoll es 
arbeiten, denn die Aufgabe des Geldes it, zu arbeiten. Eine 
andere Kaffe oder auch eigene Gelder gehören nicht in den 
Schrank der Genoſſenſchaft, damit es keine Verwechſlung und 
dadurch Unannehmlichkeiten gibt. Frau und Kinder haben 
nichts am Kaſſenſchrauk zu tun, wenn fie nicht gerade an ſtarken 
Verkehrstagen mitarbeiten. Ordnung, ſtrengſte Ordnung, 
dann gibt es die wenigſten Unannehmülcheiten. Neben feiner 
Kaſſenführung muß der Rechner ſcharf darauf bedacht ſein, 
alle Rechnungen und Belege möglichſt bald 
zu buchen und dann in die betreffenden Mappen 
zu klappen. Wie leicht verliert ſich ſonſt einmal eine 
Rechnung in ein Buch, in das ſie nicht gehört. Die Rechnung 
iſt verlegt, ſie wird geſucht, aber nicht gefunden, und ſchließlich 
glaubt man gar, ſie ſei nicht eingegangen. Beim Suchen aber 
wird geflucht und gewettert, es entfteht Arger, aber — die 


schließlich ſchreibt man zur Warenanſtalt und läßt ſich ein 
Duplikat ſchicken. Die zweite Ausfertigung kommt, und — 


man ſelbſt ſchuld war. f 
Zaur Ordnung gehört aber auch ein regelm ä ß iges 
Übertragen der Waren in die Hauptbücher. 
Liegen Rechnung und Warenausgabe⸗Kontrolle vor, dann 
muß ſofort die Übertragung ins Abrechnungsbuch erfolgen, 
und nach dieſer Arbeit darf die Übertragung auf die einzelnen 
Konten nicht lange auf ſich warten laſſen. Dabei iſt es nicht 
ausgeſchloſſen, daß ſich zu gewiſſen Zeiten die Arbeit häuft, 
aber ſie muß geſchafft werden, damit Ordnung herrſcht. Man 
weiß nämlich nicht, wann die einzelnen Genoſſen kommen 
und zahlen wollen. Kommen ſie aber, dann müſſen die Konten 
in Ordnung ſein. Es darf nicht vorkommen, daß aus der Waren⸗ 
ausgabe⸗Kontrolle die Waren erſt nachgeſchlagen und errechnet 
werden, um dann gleich bezahlt zu werden. Da ſchleichen 
ſich ſehr leicht Fehler ein, die ſpäter viel Mühe und Arbeit 
bereiten. Auch auf die Mitglieder macht es keinen guten 
Eindruck, wenn erſt ein langes Suchen einſetzen muß. Wird 
das Konto des einzelnen Genoſſen aufgeſchlagen, dann müſſen 
alle Beträge, ſoweit es irgend möglich ift, eingetragen fein. 
Für Vorſteher und Rechner gilt ſo recht das ſchöne Wort: 
Lerne Ordnung, liebe ſie! 
Ordnung ſpart dir Zeit und Müh! 
Neben der ſchönen Tugend Ordnung muß natürlich die 
Pünktlichkeit tehen. Sowohl vom Vorſteher als au 
vom Rechner muß ſie beſonders gepflegt werden. Verweilen 
wir zunächſt einen Augenblick beim Vorſteher. Es kommt vom 
Verband eine Anfrage, die bis zu einem beſtimmten Ger 
punkt beantwortet ſein muß. Pflicht des Vorſtehers iſt es 
dann, unbedingt dafür Sorge zu tragen, daß auch bis zum 
feſtgeſetzten Zeitpunkt die Sache wirklich erledigt ift. Mller 
dings ſtellt ſich mancher auf den Standpunkt, daß die Sache 
nicht ſo eilig ſei, überlegt ſich aber dabei nicht, was bei einer 
läſſigen Geſchäftsführung herauskommt. Denken wir z. B. 
an einen Verband mit 600 Genoſſenſchaſten. Von den er 
warteten 600 Antworten gehen 400 ein, und die anderen 200 
bleiben aus. Nach einigen Tagen geht eine Mahnung an 
fehlenden 200 Genoſſenſchaften hinaus. Das ko 
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mit der Gewiſſenhaftigkeit ift es herzlich ſchlecht beſtellt. Manche 
möchten am liebſten von der ganzen Gef chäftsführung gar 
nichts willen, möchten alles dem Rechner auf den Hals werfen, 
und viele Rechner laſſen ſich das auch gefallen. Sie fühlen 
ih als „Mädchen für alles“ und arbeiten einen großen Teil 
für Vorſtand und Aufſichtsrat mit. Das ſollte der Rechner 
nicht tun, ſondern er ſollte dem Vorſtand, wenn er verſagt, 
die Statuten vorlegen und vorleſen, um ihn auf ſeine Pflichten 
aufmerkſam zu machen. Das iſt leider nur zu wahr. Vor der 
Wahrheit dürfen wir uns aber nicht verkriechen, ſondern 
wir müſſen ihr furchtlos ins Angeſicht ſchauen, 
auch wenn ſie uns unangenehm iſt. Je mehr 
unſere Verwaltungsorgane von den Tu⸗ 
genden: Ordnungsliebe, Pünktlichkeit und 
Gewiſſenhaftigkeit erfüllt find, um fo 
beſſer wird es um unſer Genoſſenſchafts⸗ 
weſen beſtellt fein. ; W: 


Arbeit, Zeitund Geld. Doch iſt damit nun noch nicht 
geſagt, ob die fehlenden Antworten eintreffen, ſondern es 
bleiben ſchließlich noch einmal 20 Antworten aus, die nochmals 
gemahnt werden müſſen. Für den Verband entſteht unnötiger 
Arger und Verdruß. Damit iſt es aber noch gar nicht getan, 
denn die betreffenden Arbeiten können nicht abgeſchloſſen 
werden, ſolange die Nachzügler nicht da find. Darum 
pflegt die Tugend: Pünktlichkeit. Doch auch 
noch von einem anderen Geſichtspunkt aus iſt Pünktlichkeit 
unbedingt erforderlich, denn durch Unpünktlichkeit 
kann ſehr leicht geldlicher Nachteil entſtehen, 
der leicht hätte vermieden werden können. Wir brauchen nur 
an Warenbeſtellungen, bei denen beſtimmte Zeittermine vor⸗ 
geſchrieben ſind, zu denken. Unpünktlichkeit bringt bei ver⸗ 
ſpäteter Beſtellung Nachteile für alle Genoſſen mit ſich. Ebenſo 
ijt es in Zeiten mit ſteigenden Preiſen. Wohl ift die Beſtellung 
abgeſchloſſen und fertig, aber der Vorſteher läßt ſie zwei 
oder drei Tage liegen, weil er nicht pünktlich arbeiten kann. 
Die Folge davon iſt, daß weſentlich höhere Preiſe angelegt 
werden müſſen. Auch bei Eingaben an Gerichte und Steuer⸗ 
behörden heißt es pünktlich ſein, damit kein Nachteil für die 
Genoſſenſchaft entſteht. ' SE 
Wie der Vorſteher Pünktlichkeit üben muß, jo muß es 
auch der Rechner tun. Wird für ein Mitglied 
Geld überwieſen, jo muß er Mem ungeſäumt i 
Mitteilung machen. Er weiß ja nicht, ob das Mitglied | gedachte auch der wirtſchaftlich ſchwierigen Zeiten, die der Verein 
,, jongt Tt AE manen Ge an auf en e 
ſchließlich um den Eingang des Betrages, dabei liegt er jhon | wirſſchaffaches Erstarken des Veel „jo ADDE die Mitglieder 
tagelang im Verein, nur er weiß es nicht. Auch die Ü b er- auf, das Nötige dazu beizutragen. Zum Schluß der Anſprache 
, e E EE 
dürfen nicht erſt Tage verſtreichen, ehe es Anweiſung Se Shides hatten ſich recht anerkennende Mühe gegeben, GREEN 
Ee Geer 111 9 71 12 15 1 . HOE AIDES en = Mine gu n 
1 eit a ine unen ehrliche Tugend z rat dann der Tanz in feine Rechte. ie Mitglieder und Gäſte 
š : blieben in beiter Stimmung bis zur frühen Morgenſtunde zu⸗ 
P f legenunb d ? S 4u h alten 1 a 1 an ging nit den gäe 1125 Sale 7 ai 
; Rom Se er we 191 So ea ſchöne Stunden berlebt zu haben. ; 
eine dri n: di i ) ; 
den Vorſteher und den Rechner ift fie eigentlich ſchon in den 
vorſtehenden Ausführungen mit eingeſchloſſen. In den Statuten 
Se KEE ſteht — 17: „Die Mitglieder 
des Vorſtandes haben die Sorgfalt eines ordentlichen Geſchäfts⸗ 
mannes anzuwenden.“ Dasſelbe jagt auch $ 32 für die Mit- 
glieder des Aufſichtsrats. Da weiſen die Statuten darauf hin, 
daß von Vorſtand und Aufſichtsrat gewiſſenhaft gearbeitet 
werden muß. Wir brauchen nur an die Ausfertigung 
der Schuldurkunden zu erinnern. Sehr ſorgfältig 
und genau müſſen ſie ausgefüllt ſein, um im äußerſten Falle 
allen gerichtlichen Anforderungen zu entſprechen. Wir müſſen 
uns dabei eben immer vor Augen halten, daß das Geld, das 
wir auf Schuldurkunden verborgen, Geld unſerer Mitglieder 
iſt, mit dem wir doppelt ſorgfältig umgehen müſſen. Arbeiten 
wir alſo mit den oben erwähnten Tugenden, dann wird ſich 
der geſamte Verkehr reibungslos vollziehen, ſo daß keine 
Klagen kommen und kaum einmal Arger und Streit entſteht. 
Aus den vorſtehenden Zeilen ergibt ſich ihon, daß auch 
die Verwaltungsorgane mit den vorſtehenden 
Tugenden arbeiten mijjen. Pünktlich muß z. B. auch 
der Vorſtand ſeine regelmäßigen Sitzungen abhalten. Weiß 
der Rechner nicht anders, als daß in jedem Monat an einem 
beſtimmten Tage der Vorſtand eine Sitzung abhält, dann wird 
er ſich auch bemühen, zu dieſem Tage alle ſeine Bücher in 
Ordnung zu haben. So üben alfo Ordnungsliebe und Pünkt⸗ 
lichkeit einen günſtigen Einfluß auf den Rechner aus. Das 
gleiche gilt wieder vom Aufſichtsrat. Tagt er regelmäßig 
und denkt gewiſſenhaft an feine Pflichten, dann übt er unbe⸗ 
wußt einen leiſen Druck auf den Vorſtand einerſeits und auf 
j Se teua Ee a Ein 7 greift in das andere, 
nge Werk läuft gut, wenn eben jedes Gli d 
Saz ausfüllt. 9 jedes Glied treu ſeinen 
ind denn aber dieſe drei T genden in 
glen Genoſſenſchaften zu finden? ach muß 
eider mit „nein“ antworten, und ich glaube dabei keine Un⸗ 
wahrheit zu fagen. Es gibt Vorſtände, die beſtzen von Ordnungs⸗ 
liebe recht wenig, beſitzen noch weniger von Pünktlichkeit, und 


25-jähriges Jubiläum der Spar: und Darlehnskaſſe Rosko. 
Am 20. Mai d. Is. feierte die Spar⸗ und Darlehnskaſſe Roſko 
Le 25 jähriges Beſtehen. Zahlreiche Mitglieder und Freunde des 
ereins hatten ſich in dem Feſtlokal eingefunden. Der infolge 
Krankheit verhinderte Vorſitzende des Vorſtandes, Herr Schendel, 
wurde von dem Vorſitzenden des Aufſichtrates, Herrn Sahr, ver⸗ 
treten. Er eröffnete die Feierlichkeit mit einer Anſprache, in wel⸗ 
cher er die Aufgaben und das Ziel des Vereins ſchilderte. Er 


25 Jagd, Fiſcherei und vogelſchuh. 125 


Bericht über die Jagdausſtellung der w. L. G. 

| in Doten vom 20—235. Mai 1928. 

Die Weſtpolniſche Land wirtſchaftliche Geſellſchaft, die 
Organiſation der deutſchſtämmigen Land wirte in der Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen veranſtaltete vom 20. bis 23. Mai eine Jagd⸗ 
ausſtellung in Poſen, die durch Herrn Senator Dr. Buſſe 
feierlich eröffnet wurde, Zum erſten Male nach dem Umſturz 
im Dezember 1919 vereinigten ſich die deutſchen Jäger, um 
die Erfolge ihrer Hege zu zeigen. Beuteſtücke vor dem Kriege 
mit dem Jahre 1908 beginnend bis zum Jahre 1927 gaben 
einen intereſſanten Überblick über die jagdlichen Verhältniſſe 
des ehemalig preußiſchen Gebiets. 

Es war eine ſchwierige und dankenswerte Aufgabe für 
den Arbeitsausſchuß der Jagdausſtellung, die, wenn auch mit 
vielen Umſtänden verknüpft, doch zu einem ſchönen Erfolge 

eführt hat. 45 Rothirſchgeweihe und annähernd 400 Reh⸗ 

onen, daneben einige Damſchaufler, Keilerköpfe, Keiler⸗ 
waffen und Flugwild zierten die Wände zweier Säle, in denen 
die Beuteſtücke überſichtlich nach Jahrgängen geordnet hingen, 
Friſches Tannengrün und einige Jagdbilder gaben dem 
Ganzen ein beſonders feſtliches Gepräge. 

Der Durchſchnitt der Rehkronen war ein ganz außer⸗ 
ordentlich guter und überraſchte ſelbſt Jäger, die auf den 
letzten Ausstellungen gewohnt waren, in den pommerſchen 
und oſtpreußiſchen Rehböcken das Beſte zu ſehen. Die Unter⸗ 
kiefer fehlten faſt durchweg, und ſo wurde der Wert der 
Beuteſtücke, welche doch auch als Lehrmittel dienen ſollen, 
herabgeſetzt, da dem Beſucher nicht die Möglichkeit gegeben 
wurde, das Alter der ausgeſtellten Geweihe und Gehörne zu 
erkennen. Die Beuteſtücke waren in drei Gruppen geordnet. 
Von 1908 bis 1914, von 1915 bis 1919 und ſchließlich vom 
Jahre 1920 bis 1927. Man konnte unſchwer erkennen, daß 
die vorkriegszeitlichen Rehkronen denen aus den letzten ſieben 
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Jahren im Durchſchnitt gleichkamen. Die mit erſten Preiſen 
ausgezeichneten Stücke waren in der letzten Gruppe ſogar 
beſſer. Nicht ſo gut waren natürlich die Beuteſtücke aus den 
Kriegs⸗ und Umſturzjahren. Überall ließ ſich erkennen, daß 
Pflege und Hege der Rehbeſtände in ſtändigem Aufblühen 
begriffen iſt. : 
: Hirſchgeweihe wurden nur verhältnismäßig wenig gezeigt. 
Unter den 42 ausgeſtellten befanden ſich 16 Gatterhirſche 


mit 16 Paar Abwurfſtangen und ſo konnte man ſich keinen 


Überblick über die Rotwildbeſtände der Wojewodſchaften 
Poſen und Pommerellen machen. Man konnte in den Vor⸗ 
kriegsjahren auf den Berliner Jagdausſtellungen weit beſſere 
Hirſche ſehen. Z. B. errangen fie 1914 über 60%, Preiſe, und 
ſo glaube ich, daß die beſten Stücke zu Hauſe geblieben ſind. 
In der Gruppe 1908 bis 1914 erhielten zwei gute Kar⸗ 
pathenhirſche von Herrn Graf Zieten erlegt einen 1. und 
2. Preis. Ein 18 ender mit Sehnenhöhe 92 cm, Auslage 
101 em Roſenumfang 23 cm und unter der Mittelſproſſe 
17 cm zeigte die beſte Form dieſer Jahrgänge. Ein zurück⸗ 
geſetzter, ſehr ſtarker 14 ender des Herrn Pampe im Kreiſe 
Kolmar erbeutet, erhielt noch einen 2. Preis. Weiter fielen 
4 gute Kronzwölfer des Herrn Becker⸗Boruein auf, die zwei 
Auszeichnungen erhalten konnten. SE 
In der Gruppe von 1915 bis 1919 fah man nur 6 Geweihe, 
darunter aber einen ungeraden 18 ender von ſo herrlichen 
Formen und ſo überragend kapitalen Maßen, daß ſchon dieſes 
Kapitalgeweih allein lohnte, die Ausſtellung zu beſuchen. 
Der Hirſch 1916 von Herrn Jagdaufſeher Kahler in der freien 
Wildbahn des Herrn von Wilkens⸗Sypniewo erlegt, hatte 
folgende Maße: Sehnenhöhe 102 und 94 cm, Auslage 121 cm, 
Roſenumfang 26 cm, unter der Eisſproſſe 22,5 cm, unter der 


Mittelſproſſe 26 em und unter der ſechsteiligen tiefgegabelten 


Krone 24 em. Leider war das Gewicht des Geweihs nicht 


angegeben, jedenfalls betrug es über 20 Pfund. Das Geweih 
übertraf den ungeraden 18 ender des Herrn Forſtmeiſter von 
Roſenſtiel, der in Düſſeldorf als beſtes Beuteſtück unter Hun⸗ 
derten berechtigtes Aufſehen erregte. Eine zweite Auszeich⸗ 


nung fiel an Herrn Okonomierat G. Herrmann⸗Bucz für einen 
86 em hohen 12 ender und ein dritter Preis an Herrn Mühlen⸗ 
beſitzer Kelm⸗Czycze für einen 1917 geſtreckten mittleren 14 ender. 


Unter den Beuteſtücken aus den Jahren 1920 und folgende 


befanden ſich recht gute Kronengeweihe. Die gleichmäßige 
Sammlung von neun gleichmäßigen Hirſchen des Herrn 


b. Wilkens⸗Sypniewo, darunter ein 14 ender mit 109 cm 


Auslage, aber dünnen Stangen. errang ſich einen 1. Sammel⸗ 


preis. Herr Jouanne⸗Klenka konnte für einen ſehr guten 
14 ender 77, 98, 24 und 16 cm, 1924 erlegt, einen 1. Preis 
holen. Ferner wurden noch zwei 2. und drei 3. Preiſe ver⸗ 
geben. S „„ 

Eine Sammlung von 6 kapitalen Hirſchen vom 14 bis 
20 ender des Fürſt v. Pleß aus der Herrſchaft Pleß in Ober⸗ 
ſchleſien zeigte die bekannt herrlichen Formen und gewaltigen 
Maße, die wir wohl alle aus den früheren deutſchen Jagd⸗ 
ausſtellungen in Berlin kennen. Vergangene Zeiten! Ein 
20 ender mit einem Wildbretgewicht von 410 Pfund auf⸗ 
gebrochen hatte eine Sehnelänge von 106 em, Auslage 122, 
Roſenumfang 29 cm, eine mittlere Stangenhöhe von 22,50 em. 
Das Geweih wog annähernd 30 Pfund. Schade, daß zum 
Vergleich die kapitalen Beuteſtöcke des Herrn Reichsgrafen 
von Hochberg fehlten. 

Sehr lehrreich war eine Sammlung von Abwurfſtangen 
des Herrn von Lehmann ⸗Nitſche⸗Jlowiec. Der Hirſch wurde 
im Jahre 1897 im Revier Jlowiee geſetzt und wurde im Jahre 
1915, als das Geweih alle Zeichen des Zurückſetzens zeigte, 
erlegt. Der Hirſch erreichte ſeine Höhe im 12. Jahr als 16 ender. 

Die Rehkronen beweiſen, daß auf Revieren mit ziel⸗ 
bewußten Abſchuß kümmernder und ſchwacher Stücke beiderlei 
Geſchlechts und wirklich alter Böcker, kapitale Gehörne erbeutet 
werden können. 5 ; 

Die beiten Rehkronen befanden ſich in der Gruppe aus 
den Jahren 1920 bis 1927. Von den 99 Gehörnen wurden 
6 erſte, 7 zweite und 9 dritte Preiſe verteilt. Das bejte Gehörn 
zeigte Herr Koerber⸗Gdynia im Jahre 1920 erbeutet. Die 


über Alter und Unterkiefer fehlten gänzlich. Beſchriftungen 
über Wildbretgewicht, Gewicht des Beuteſtückes, Grund des 
Abſchuſſes und Erlegungsdatum fehlten ganz oder teilweiſe. 


überragend gute Stücke zu finden. Viele Böcke hätten hier 
ſicher noch 1. Preiſe erhalten, wenn fie einzeln ausgeſtellt 
worden wären. SC 


kapitale Rehkrone war 26 em hoch und hatte einen Umfang 
beider Roſen von 30: em! Stangenſtärke 11,5 em mit 12 cm 
langen Vorderſproſſen. Auch das 29 em hohe Gehörn des 
Herrn von Maerker⸗Rulewo iſt als kapital anzuſprechen, ſowie 
die Rehkrone des Herrn Frhr. von Gersdorff⸗Parsko noch 
25 em hoch. Die herrlich vereckten und geperlten Gehörne 
zeigten einen ſeltenen Adel und vollendete Schönheit' des 
Aufbaues. Unter den mit 2 Auszeichnungen bedachten Ge⸗ 
hörnen erwähne ich nur den 26 em hohen Schaufelachterbock 
des Herrn Senftleben⸗Zaborowo, den ſehr guten unregel⸗ 
mäßigen Achterbock des Herrn von Heydebrand⸗Oſieezna und 
den regelmäßigen Achterbock des Herrn von Witzleben⸗ 
Stoſzewy. 

Auch unter den im Jahre 1915 bis 1919 gezeigten 48 Beute⸗ 
ſtücken wurden 10 ausgezeichnet. Der beſte Bock dieſer Ab⸗ 
teilung war ein 26 em hoher, breit ausgelegter kapitaler 
ungerader Achterbock des Herrn von Brandis⸗Krzeslice. Auch 
Herr Oberförſter Emig konnte für einen ſehr guten Sechjerbod 
einen erſten Preis erringen. 

Von den vorkriegszeitlichen Beuteſtücken vom Jahre 1908 
beginnend wurden nur 90 Gehörne eingeſandt, von denen 
18 Auszeichnungen erhielten. Der Durchſchnitt war ſehr gut, 
ja teilweiſe kapital. Den beſten Bock dieſer Gruppe erlegte 
Herr Coelle⸗Widlice. Die kapitale Rehkrone hatte eine Höhe 
von 27 em mit 13 langen Vorderſproſſen. Die Herren Graf 
Bieten und Jahnz⸗Palczyn erhielten den gleichen Preis. 

Unter den abnormen Böcken erhielt Herr Frhr. v. Wilamo⸗ 
witz⸗Möllendorf⸗Kobylniki eine erſte Auszeichnung. Einige 
vor 1908 erbeutete kapitale Rehkronen waren außer Wette | 
bewerb ausgeſtellt. — SCH 

Die beiden Hegeſammlungen waren wohl anertennenga 
wert ſorgfältig zuſammengeſtellt, ſie gaben aber dem Jäger 
nicht die nötige Belehrung, die gefordert werden muß. Angaben 


Unter den 17 Sammlungen waren einzelne von ſolcher 
Gleichmäßigkeit und Stärke, wie wir fie auf unſeren deutſchen 
Ausſtellungen nur ganz ſelten zu ſehen bekamen. Leider hatten 
auch hier von 128 Rehkronen nur 4 Unterkiefer. 1. Preiſe 
fielen an Herrn von Witzleben und Herrn von Delhaes. Auch 
unter den mit 2. und 3. Preiſen bedachten Sammlungen waren 


Von den neun mittelſtarken Damſchauflern konnte ſich 
Herr von Wilkens⸗Sypniewo zwei Auszeichnungen holen. = 

7 Keilerköpfe und 9 Keilerwaffen vervollſtändigten die 
Beuteſtücke. Ganz außergewöhnlich ſtark waren die Gewehre 
eines Keilers von Herrn Gramowski in Owinsk 1918 erlegt. 
3,4 em breit und 18,5 em lang. Die nächſtſtarken Gewehre 
des Herrn von Maerker⸗Rulewo waren noch 2,6 cm breit. 

Herr Oberförſter Kreutzer ſandte aus Leonpol zwei 
Wolfsdecken und erhielt eine erſte Auszeichnung. 

Sehr intereſſant ein Nörzfell, das Herr Tierarzt Sonnen⸗ 
burg in Styr b. Brody in Galizien 1917 geſchoſſen hatte. 
Nachweislich war es der letzte Nörz, der in Polen ſeit dieſem 
Jahre erlegt wurde. . S 

Herr Präparator Kapp aus Poſen hatte fih in danken ⸗ 
werter Weiſe der Mühe unterzogen, gut präparierte Raub 
vögel im Alters⸗ und Jugendkleid, darunter auch Männchen 
und Weibchen, zu zeigen. Gerade auf dieſem Gebiete herrſcht 
leider viel Unwiſſenheit unter den Jägern. Die Schonzeit 
der Raubvögel nach dem polniſchen Jygdgeſetz hätte eine 
gute Ergänzung zu der Sammlung gegeben. Ein Ehren⸗ | 
diplom und ein 2. Preis zeichnete den tüchtigen Präparator aus. 

Wenn auch für Studienmaterial und für Jagd wiſſenſchaff 
und Jagd wirtſchaftslehre ſo manches fehlte, ſo ließen doch 
die Beuteſtücke dem Weidmann intereſſante Vergleiche an⸗ 
ſtellen, ſie gaben manche Anregung. Der rührigen Aus⸗ 
ſtellungsleitung und der ſelbſtloſen Hilfe der Ausſteller ift 
ein beſonderer Dank auszuſprechen. Ein voller Erfolg krönte 
die fleißige Arbeit. gez. F. Ou ch 
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Land wirtſchaft. 

poſener und pommereller Landwirtſchaft 

von 1—15. Juni. 
Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 


Tagestemperatur betrug 9 Grad Celſius, die höchſte 
24 Grad. Weiter nach der Küſte zu war es allerdings 


Die geringſten 
Niederſchläge wurden diesmal im Süden der Provinz 
beobachtet. Auch in der Graudenzer Gegend betrugen 
fie nur 35 mm. i 


ſchon darin, daß trotz der öfteren Gewitterregen noch 
Eine Enttäu⸗ 


Die Sommerung und der Weizen zeigen vielfach das 
Bild der Unausgeglichenheit. Die Roggenblüte ſetzte 


am 10. Juni ein. Weizen kommt nicht zum Ausſchoſſen 


beendet und eine Reinigungshacke gegeben. Die Hack⸗ 
arbeiten wurden oft vom Regen unterbrochen. Wäh⸗ 


rend in anderen Jahren die Wieſen ſchon abgeerntet 


waren, hat man in dieſem Jahr bis zum 15. Juni nur 
an wenigen Stellen mit dem Mähen anfangen können. 
Der erſte Wie enſchnitt iſt unter mittel, da die Anter⸗ 
gräſer ſich nicht genügend entwickelt haben. Auch die 
Weiden decken nicht den Futterbedarf der Tiere und viel⸗ 
fach mußte Futter von Kleefeldern, die zur Winterfütte⸗ 
rung beſtimmt waren, geholt werden. Klee⸗ und 
Luzernefelder befriedigen allerdings auch nicht. 

Von den Pflanzenkrankheiten wurde vielfach der 
Mehltau im Getreide und bei den Rüben trotz des 
Beizens Wurzelbrand feſtgeſtellt. Von den tieriſchen 


Schädlingen tritt beſonders der Drahtwurm und Enger⸗ 


für Petroleum⸗ 


ling ſtark auf und die vielen Krähen, die wir vielfach 
auf den Schlägen beobachten können, beſtätigen es, daß 
an den betreffenden Stellen tieriſche Schädlinge in reich⸗ 
licher Menge vorhanden find. Bon den tieriſchen 
Seuchen wurde an mehreren Stellen die Tollwut feſt⸗ 
geſtellt. Die Geldſchwierigkeiten ſind recht erheblich, da 
die Arbeitslöhne gegenwärtig ſehr hoch ſind. 


50 Marktberichte. 


Geſchäftliche Mitteilungen 
Maſchinen. In Erntemaſchinen war das Geſchäft in dieſem 
Jahr bisher recht lebhaft. Unſere erſten Transporte ſind bereits 
ausverkauft. Wir haben inzwiſchen weitere Transporte herein⸗ 


bekommen und können ſofort Grasmäher als auch Getreidemäher 


in den Original⸗Jabrikaten „Krupp“ und „Deering“ zu günſtigen 
Preiſen und Bedingungen vom Lager liefern. In Garben⸗ 
bindern zeigt ſich in dieſem Jahr auch bei uns Intereſſe, und 
zwar für die Verwendung dieſer Maſchinen in Verbindung mit 
den Traktoren. Durch den „Zapfwellenantrieb“ werden die Bin⸗ 
der direkt vom Traktor angetrieben. Da die Garbenbinder in 
dieſem Falle mit einer größeren Schnittfläche von 7 Fuß — 214 
Zentimeter benutzt werden, iſt es möglich, in verhältnismäßig 
kurzer Zeit größere Flächen abzuernten und günſtige Witterungs⸗ 
verhältniſſe auszunutzen. Damit die Lieferung der Binder recht⸗ 
zeitig erfolgen kann, empfiehlt es ſich, recht bald Offerte von uns 
einzufordern. : N 

In Erſatzteilen für Erntemaſchinen weiſen wir auf unſer 
reichhaltiges Lager hin und empfehlen, ſoweit dies noch nicht ge⸗ 
ſchehen ſein ſollte, den Bedarf darin ſofort au decken, damit die 
Maſchinen in Ordnung ſind, wenn ſie gebraucht werden ſollen. 
Wir haben uns entſchloſſen, einen Poſten Mähmaſchinenmeſſer 
in einwandfreier, beſter Ware in den wenig gangbaren Fabri⸗ 
faten weit unter Preis zu verlaufen und liefern, fo lange der 
Vorrat reicht: für Grasmäher „Siedersleben“ 20 Klingen, Meſſer⸗ 
kopf Nr. 6526, „Siedersleben“ 18 Klingen, Meſſerkopf Nr. 6526, 
„Alemania⸗Jahr“ 18 Klingen, Meſſerkopf Nr. 545, „Werry⸗Pala⸗ 
tia” 18 Klingen, Meſſerkopf P 98, für Getreifemäher „Eyth“ 20% 


Klingen, Meſſerkopf E 107 a, „Greif“ 20 Klingen, Meſſerkopf G 


368, „Werrh“ 207 Klingen, Meſſerkopf P 1129, komplett zu dem 


S Ausnahmepreiſe von 15 Zloty für das Stück ab unſerem Lager. 


Siſal⸗Bindegarn haben wir in allerbeſter Qualität direkt von 
Ueberſee zollfrei hereinbekommen. Wir empfehlen dringend, vor 
anderweitigem Einkauf unfere Offerte einzufordern. 

Soweit noch Bedarf in Pferderechen in den berſchiedenſten 
Arbeitsbreiten vorhanden ſein ſollte, empfehlen wir dringend, mit 
dem Ankauf nicht länger zu warten, da in den letzten Jahren bei 
dieſen Maſchinen in der Bedarfszeit ſtets mit Lieferungsſchwie⸗ 
rigkeiten zu rechnen war. 

Die Frage der Anſchaffung eines Motorpfluges tritt jetzt für 
viele Betriebe wieder in den Vordergrund. Die fortſchreitende 
Mechaniſierung der Landwirtſchaft führt auch in Polen die 
Motorpflüge immer mehr und mehr ein. Sofern die Anſchaffung 
eines Motorpfluges beabſichtigt iſt, bitten wir, nicht zu verſäumen, 
auch von uns Angebote einzufordern. Wir ſind gern bereit, bei 
der Auswahl der für die vorliegenden Verhältniſſe in Frage kom⸗ 
menden Type in objektiver Weiſe zu beraten und möchten bei 
dieſer Gelegenheit auch auf die Maſchinen⸗Beratungsabteilung 
bei der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft, Poſen, 
aufmerkſam machen, welche ebenfalls über Motorpflüge ſach⸗ 
gemäßen und objektiven Rat erteilt. Wir liefern zu Original⸗ 
Fabrikpreiſen und günſtigen Zahlungsbedingungen: 

„Lans⸗Grußbulldogg“ 22/28 PS für Rohölbetrieb zum Preiſe 
von 4800 Goldmark ab Hannover, Stockraupe (Raupenſtock) 25 PS 
28/82 PS für Petroleum: reſp. Schwerbenzinbetrieb zum Preiſe 
von 5800 Goldmark ab Hannover, Stockraupe (Raupenſtock) 25 PS 
bw. Schwerbenzinbetrieb zum Preiſe von 
5800 Goldmark frachtfrei Grenze. 

Wir bemerken hierzu ausdrücklich, da von anderer Seite oft 
das Gegenteil behauptet wird, daß wir auch bei obigen Motor⸗ 
pflügen in direkter Verbindung mit den betreffenden Fabriken 
ſtehen. Für die oben angeführten Motorpflüge verfügen wir über 
beſonders für dieſen Zweck ausgebildete, zuverläſſige Monteure 
und über reichhaltige Erſatzteilläger. Außerdem ſteht zur ſofor⸗ 
tigen ſachgemäßen Beſeitigung etwaiger Störungen unſere modern 
eingerichtete und dem ſtändig größer werdenden Motorpflug⸗ 
geſchäft angepaßte Reparatur⸗Werkſtatt bei Poſen zur Verfügung. 
Wir ſind gern bereit, Reflektanten die Motorpflüge nebſt den da⸗ 
für in Frage kommenden Motoranhängegeräten, wie Pflügen, 


Kultivatoren und Scheibeneggen, im Betriebe vorzuführen 
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Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 27. Juni 1928. Für 100 kg in Ztoty 


Weizen 50.00 52.00 ] Weizenkleie . 27.50 — 28.50 
Roggen 46.50 48.00] Roggenkleie. . . . 33.90 —34.00 
Weizenmehl (65%) 70.00 - 74.00 Gelbe Lupinen 24.50 — 25.50 
Roggenmehl (65%) 70.50 Blaue Lupinen .. 23.00—24.00 
Roggenmehl (70%) 68.50 Roggenſtroh gepreßt 5.50 — 5.75 
Mailgerfte e . 45.50—46.50| Heu loſe . 11.00 12.00 
ee 43.75 45.75 Heu, gepreßt .. . 12.00 —13.80 


Geſamttendenz ruhig. 


Wochenmarktbericht vom 27. Juni 1928. 


Butter 2,70, Eier 2,40, Milch 0,38, Sahne 2,60—3,00 Quark 0,50, 
Rirſchen 0,55—0,80, Stachelbeeren 0,70, Kohlrabi 0,25—0.30, Friſche 


Berliner Butternotierung. 

d vom 19, und 23 Juni 1928. 

Die Kommiſſton ermäßigte die Preiſe für 2. und 3. Qualität um 
je Mk. 3.— pro Zentner und notierte im Verkehr zwiſchen Erzeuger 
und Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, für 1 Pfund 
in Mark für 1. Sorte 1.57, 2. Sorte 1.43, abfallende 1.26. 


; Kutter w erttabelle nach Profeſſor Kellner. 
Zur Be⸗ 
rechnung nach 


Verd. Eiweiß 
Kohlehydrate 
Rohfaſer 
Wertigkeit 


a) 


„ c) 


Gurke 1,00—1,50, Bündchen Radieschen 0,15. 1 Kopf Salat 0,07, Roggenkleie . 10.8 2.4 42.9 1.7] 7910.8 46.9] 55 
Rhabarber 0,35, Erdbeeren 1,20, Spargel 1,30, Suppenipargel 0,70— Weizenkleie 11.18. 40.5 2.17 11.1148.1| 55 
9.80 Mohrrüben 0,30, Rote Rüben 0,30, Kohlrüben 0,10, Spinat 0,40, | Reisfutterme hl.. 6.10.2 36.2) 2.0100 6.0 68.4 60 
Friſche Rartoffeln 0,45, Alte Kartoffeln 0,07, Zwiebeln 0,15, Friſcher Mas e | 66| 3.965.713 100 683.5 83 
Speck 1,50—1,60, Räucher⸗Speck 1,80—2,00, Schweinefleiſch 1,60, Rind- | Hafer ees ae- | 72] 4.0 44.8 2.6 | 95 7259.7 62 
leiſch 1,60—2,20, Kalbfleiſch 1.301,70, Hammelfleiſch 1.602,20, Gerſte 46.1 1.9 62.4 1.3 99 6.172 9 77 
Ente 5.008,00, Huhn 2,50—4,50, Paar Tauben 1,60, Aale 2,40 bis] Roggen 8.7 1.63.9 10 95 8 771.379 
2,80, Hechte 1,20—1.60, Karauſchen 1,20 1,80, Schleie 1,30—1,60, | Leinkuchen 27.2 7.9 25.4 4.3 97 27.2 71.80 89 
Bleie 0,80—1,20, Wels 1,20—1.60, Barſche 0,80—1,20, Weißfiſche 0,80, | Raps kuchen . 23.0 8.4 27.30.9 95.23. 61.73 
das Schock Krebſe 8,00 —12 00 zl. ; Sonnenbl. Kuchen . 32.41.1147 3.5 95 || 32.4| 72.0] 89 
Der Kleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch beträgt in Poſen Erdnußkuchemmmnmn 45 2] 6.3] 20.60 0.5 | 98 || 45.2] 77.5115 
0,38 Zkoty. Baumwollfantmehl + » . 39.5 ge 13.4| 4.0 | 9539.5 72 31100 
= | Kokoskuchen [16.3] 8.2] 32.1] 9.3 | 100 || 16.3) 76.5 82 
Palmkernkuchen 13.1] 7.7 30.0] 9.3 100 || 13.1] 70.2 73 
Schlacht: und Diehhof poznab. 


preistabelle für Futter mittel. 
auf Grund unſererer Abhandlung in Nr. 24 des 
Qw. Zentralwochenblattes (9. Jahrgang), 


(Preiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


Dienstag, den 22. Juni 1928. 


Ee wurden aufgetrieben: 36 Rinder (darunter 4 Ochſen, 10 Bullen, 
22 Kühe und Färſen), 363 Schweine, 149 Kälber, 76 Schafe, 407 
Ferkel, zuſammen 1031 Tiere. 


Ferkel das Paar 35—50 21. 


Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert, , = a = = : 
an Freitag, den 26. Jun 1988. K (es 
Es wurden aufgetrieben: 584 Rinder (darunter 73 Ochſen, 15 al 8 Br 
Bullen, 316 Kühe und Fürſen), 2881 Schweine, 765 Kälber, 365 Schafe,, DU [53 


zufammen 4591 Tiere. 


n 


Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: E SC 11 060 55 9 5 
Rinder: Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene, von höchſtem e , ` 52 90. 
Schlachtwert 164—170, vollfleiſchige jüngere 148—154, mäßig genährte] Reisfuttermehl. . . 6,0 0,51] 60 SE 
und gut genährte ältere 130—136. — Färſen und Kühe voll⸗ Mais 6,6 922 83 07 
fleiſchige, ausgemäftete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht bis 7 Jahre Hafer 1,2 De 62 15 
172178, ältere, ausgemäſtete Kühe und weniger gute junge Kühe und Gerſte 6,1 9705 u 18 55 
Färſen 156 — 164. wäßig genährte Kühe und Färſen 136—140, ſchlecht] Roggen n 8,7 V 70 h 
genähte Kühe und Färſen 110120. ; Sener — — Se 5 Go u. 
Kälber: beite, gemäſtete Kälber 148—154 miitelmäßig gemäſtete Soul Kae 39 0.72 89 1058 
Kälber und Säuger beſter Sorte 138 144, mittelmäßig gemäftete Käl⸗][Erdnußkuchen s 078 | 1154 0.53 
ber und Säuger beſter Sorte 126—132, minderwertige Säuger 112—120. | Baumwe ib - Mehl 8 0,89 | 100 | 0,64 
Schafe: Stallſchafe Maſtlämmer und füngere Maſthammel | Kokos kuchen 0,67 82 1 0,62 
186—146, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte | Palmkernkuchen fe 0,64] 730,62 


junge Schafe 124—128. ` 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 kg Lebendgewicht 214 bis 
219, vollfleiſchige von 100—120 kg Lebendgewicht 208—210, vollfleiſchige 
von 80 — 100 kg Lebendgewicht 200205, fleiſchige Schweine von mehr 
als 80 kg 188—196, Sauen und ſpäte Kaſtrate 140—190.. ez 


Marktverlauf: ruhig. 


Bei Beurteilung obiger Zahlen empfehlen wir, nicht außer acht zu 
laſſen, daß die geſund heitliche Beſchaffenheit einas Futtermittels und 
feine Bekömmlichkeit Eigenſchaften find, die den Erfolg der Anwendung 
entſcheidend beeinfluſſen, in einer rechneriſchen Gegenüberſtellung, wie ſie 
eine Futterwerttabelle darſtellt, aber leider nicht zum Ausdruck kommen 


können. 
Landw. Zentral⸗Genoſſenſchaft. 
Spöldz. z ogr. odp. 


Höchſtpreiſe in Mattowitz. 

Markt⸗ und Ladenpreiſe mit Ausſchluß der Spezial⸗, Delikateſſengeſchäft 

und Straßenhändler. ; i 

Kartoffeln / Kg. 0.07, Kartoffeln 50 Kg. (1 Btr.) 6.00, Zwie⸗ 

beln 0.35, Deſſertbutter 3.10, Bauernbutter 2.60, Kochbutter 2.20, 

amerikaniſches Schmalz 1.60, Eier mittlerer Größe 0.14, große, aus“ 
geſuchte 0.16. 5 ; 


höchſtpreiſe für Fleiſch und Fleiſchwaren 
in den Markthallen, auf den Märkten und in den Fleiſcherläden gültig 
in Kattowitz, vom 5. April 1928. 
in den Fleiſcherläden: Ke aaa 


1,60 2) 1,50 zł 


Soll ſogleich nach dem Kalben gemolken werden? 

Früher war es faſt überall Regel, und noch heute iſt es 
in vielen Ställen beliebt, die Kühe ſogleich nach dem Kalben 
auszumelken. Namentlich glaubt man, milchreiche Kühe nicht 
mit dem großen, durch Einſchuß der Milch prall gewordenen 
und dadurch geſpannt ausſehenden Euter ſtehen laſſen zu 
können. Man will den Tieren Erleichterung verſchaffen. 
Ferner melkt man Färſen (Kalbinnen) gern ſofort nach dem 


2 RE 15 a 5 1.25 und ſich bei der Erleichterung, die ſie durch das Gemolkenwerden 
V Schmemeſleiſch I. . ra — empfinden, ſchnell an dieſe Prozedur gewöhnen. Ob die Tiere 
CS esse E NT -. nun in folder körperlichen Verfaſſung es wirklich als Cra 

Y e TR ee leichterung empfinden, von der Milch befreit zu werden, mag 

A „ Nohſpeck I. RL über 4 cm Sie — . date Au bleiben. Es hat ſich aber gezeigt, daß dies fieber⸗ 

in , Rohſpeck TT. Kl. bis 4 em Stärke — — e ha 


te Zuſtände und Lähmungen des Hinterteils im Gefol 


Abkalben an, weil die Tiere dann vermeintlich ruhiger ſtehen 


n 
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haben kann. Die Entſtehung des Milchfiebers führt man ja 
auch darauf zurück, daß gegen den noch vorhandenen ſtarken 
Blutdruck im Innern des Körpers der Gegendruck der Milch 
fehlt. Deshalb ſucht man nachher durch Einpumpen von Luft 
in das Euter künſtlich einen Gegendruck hervorzurufen. Jeden⸗ 
falls empfiehlt es ſich nicht, ſogleich nach dem Abkalben zu 
melken. Man ſoll immer einige Stunden warten und melkt 
auch dann das Euter nicht vollſtändig leer, ſondern wiederholt 
das Melken in den erſten Tagen häufiger, als es ſonſt der 
geboren oder zu früh zur 
Welt gekommen iſt, melkt man nicht ſogleich, ſondern verfährt 


Fall iſt. Auch wenn ein Kalb tot 


wie vorher angegeben worden iſt. —t. 


Aufzucht der Kälber. 


Bei der Aufzucht der Kälber iſt zu beachten, daß die 
von den Eltern vererbten Eigenſchaften nur in der Anlage 
vorhanden ſind und nur durch gute Ernährung und Pflege 


der jungen Tiere zur Entwicklung gebracht werden können. 


Zur Ernährung des Kalbes wird in der erſten Zeit nur 


die Muttermilch verwendet, da dieſe alle Nährſtoffe in leicht 
verdaulicher Form und in richtigem Verhältnis enthält. 
Die in den erſten Tagen nach der Geburt abgeſonderte 
Koloſtrummilch darf dem jungen Tier nicht vorenthalten 
werden, da dieſe leicht abführend wirkt und wichtig für die 
Entfernung des Darmpechs iſt. Wenn man heute die Auf⸗ 
zuchtmethoden betrachtet, ſo findet man das Saugen und 


Tränken verbreitet. Obwohl das Saugenlaſſen das natür⸗ 


lichere Verfahren iſt, hat das Tränken weitere Verbreitung. 
Es ermöglicht eine gleichmäßigere Ernährung des Kalbes, 
die eine gleichmäßigere Entwicklung zur Folge hat. Pein⸗ 
lichſte Sauberkeit der Gefäße, Verabreichung der Milch im 
kuhwarmen Zuſtande und regelmäßiges Darbieten der Nah⸗ 
rung iſt Vorausſetzung für gute Wirkung. Beim Saugen⸗ 
laſſen iſt außerdem ein Nachmelken der Kühe notwendig 
und führt ſpäter beim Abſetzen zu Störungen, die die Ent⸗ 
wicklung des jungen Tieres hemmen. Bei Kühen, die zum 
erſtenmal kalben, ſoll man die Kälber ſaugen laſſen, weil 


hierdurch ein Reiz auf die Milchdrüſen ausgeübt wird und 


ſich die Striche gut entwickeln. ; 

Die darzubietende Milchmenge ſchwankt je nach Gewicht, 
Geſchlecht und Nahrungszweck. In den erſten Tagen 
reicht man dem Kalb 4- bis Gmal käglich Y bis Liter 
Bieſtmilch — der Labmagen faßt anfänglich nur 1 Liter — 
und ſteigert die Milchmenge allmählich bis auf 10 bis 12 
Liter in der Woche. Von der zweiten Woche ab ſollte drei⸗ 
maliges Tränken bzw. Saugen eingehalten werden, nicht 
weniger. i 

Sollen fih die Kälber ſchnell und kräftig entwickeln, fo 
iſt immer auf reichliche Nahrungszufuhr zu achten. Wie 
ſchon erwähnt, ſind die Nährſtoffe, die ein Kalb braucht, 
in der Milch im günſtigſten Verhältnis vorhanden. Des⸗ 
Halb ſoll man möglichſt lange — mindeſtens 6, nicht weniger 
als 4 Wochen — Vollmilch füttern. Nur auf Koſten der 

Entwicklung kann man dem Kalb ſchon eher die Milch ent⸗ 
ziehen. Wird hierdurch auch augenblicklich die Aufzucht 
verbilligt, fo wird fie doch ſpäter durch die langſamere Ent⸗ 
wicklung des Tieres teurer. Der Uebergang von der Voll⸗ 
milch⸗ zur Magermilchfütterung fol allmählich geſchehen, 
da ſich der Magen erſt an die veränderte Koſt gewöhnen 
muß. Man miſcht zu einem Teile der Vollmilch füße, 
warme Magermilch, zuerſt etwa 14 Liter, und ſteigert dieſe 
Menge allmählich. Das in der Magermilch fehlende Fett 
wird am beſten durch Leinſamen — etwa 40 Gr. auf ein 
Liter entzogene Vollmilch — erſetzt. Auch gut zerkleinerter 
Leinkuchen, gequetſchter Hafer eignen ſich hierzu ſehr gut. 
Außerdem wird die Heumenge allmählich geſteigert. Durch 
Beimiſchen von etwas Schlemmkreide in das Futter wird 
die Knochenbildung gefördert. 

Nach drei Monaten erfolgt der Uebergang zur Trocken⸗ 
fütterung, die wiederum allmählich zu erfolgen hat. Es wird 
als Tränke nur reines Waſſer gereicht und als Futtermittel 
gutes Heu, Haferſchrot, Kleie, zerkleinerte Rüben. Neben 


reichlicher Ernährung iſt dafür zu ſorgen, daß die Kälber 
möglichſt viel Bewegung erhalten. Man hält ſie im Winter 
am beſten in einem Laufſtall und bringt fie rechtzeitig auf 
eine am Hof gelegene Weide. Weidegang iſt im Sommer 
eine unbedingte Notwendigkeit für eine geſunde, kräftige 
Entwicklung der jungen Tiere. Zu beachten iſt jedoch, daß 
die Kälber erſt vom 6. Monat an mit der Weidenahrung 
auskommen und deshalb bei früherem Herausbringen un⸗ 
bedingt noch etwas Beifutter erhalten müſſen. ö 
Grundſatz bei der Aufzucht muß alſo immer ſein: reich⸗ 
liche Ernährung, viel Bewegung, Weidegang. Werden dieſe 
Punkte in der erſten Jugendentwicklung beachtet, dann wird 
man auch ſpäter leiſtungsfähige Tiere erhalten. Dr. D. 


Große Rindviehſchau der Danziger Herd buchgeſellſchaft. 


Eine in großem Rahmen aufgezogene Rindviehſchau hält die Dan. 
ziger Herdbuchgeſellſchaft am Mittwoch, dem 11. Juli ab vorm. 10 Uhr 
in der inmitten des Zuchtgebietes gelegenen Stadt Neuteich auf dem 
Gelände am Waſſerturm ab. Die Schau wird ſehr zahlreich beſchickt, es 
find bisher über 350 Bullen, Kühe und Färfen angemeldet worden, die 
von auswärtigen Preisrichtern in Einzel⸗, Familiens und Sammlungs⸗ 
klaſſen gerichtet werden. Mit der Ausſtellung verbunden iſt eine Leiſtungs⸗ 
prämiierung. Die beſten Stammzuchten des Zuchtgebietes des Freiſtaates 
Danzig ſind auf der Schau vertreten, ſo daß auswärtigen Züchtern durch 
die Veranſtaltung ein guter Ueberblick über das hier vorhandene Zuchte 
material geboten ift. Da der Ausſtellungstermin in die Zoppoter Sport⸗ 
woche fällt, iſt auswärtigen Beſuchern bei der guten Reiſeverbindung von 
Neuteich nach Zoppot Gelegenheit gegeben die Zoppoter Veranſtaltung 
wahrzunehmen. 

Das Material ift, wie ſich bereits jetzt überſehen läßt, ſehr gut“ 
trotzdem die kalte und regneriſche Witterung der letzten Zeit auf das 
Ausſehen der Tiere einen wenig günſtigen Einfluß ausgeübt hat. Das 
Intereſſe für die geplante Veranſtaltung iſt in weiten Kreiſen ein ſehr 
großes. Für Geld und Ehrenpreiſe ſind von der Danziger Herdbuch⸗ 
geſellſchaft große Summen ausgeworfen worden und werden außerdem 
als Zuſchlagspreiſe Staatsmedaillen zur Verteilung gelangen. Genaue 
Ausſtellungsverzeichniſſe ſind am Eingang des Ausſtellungsplatzes er⸗ 
hältlich. Die Eiſenbahnverbindung zur Schau iſt ſehr günſtig. Inter⸗ 
eſſenten wollen ſich fo einrichten, daß fie von Danzig aus um 7 Uhr 30 
bzw. von Tezew 8 Uhr 29 nach Neuteich fahren; Ankunft im Neuteich 
9 Uhr 40 vorm. R 


Kapitalertragſteuer. 


Die einzelnen Finanzämter verſenden an unſere Kredite 
genoſſenſchaften Mitteilungen, in denen fie auffordern, alle 
in Angelegenheiten der Kapitalertragsſteuer erforderlichen 
Nachweiſungen an ſie als zuſtändige Behörde und nicht wie 
bisher an die Izba Skarbowa zu ſenden. Die Izba Skarbowa 
war ſeit dem Zeitpunkte, in dem die Gewerbeſteuerveranlagung 
der Genoſſenſchaften auf die örtlichen Finanzämter überging, 
nicht mehr zuſtändig ($ 15 der Ausführungs⸗Verordnung zum 
Kapitalertragsſteuergeſetz). 

Genaue Aufklärung über die Kapitalertragsſteuer gaben 
wir im Zentralwochenblatte 1927, Nr. 1, auf Seite 11. 


Verband deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


pis ` 


rathuh 15 OZNA 


Sg 7 SE 
SCH MIELZYNSKIEGO 23: TELEF: 4019 


10 vori ückfahrt Neuteich ab 18 Uhr 25, Tezew an 19 Uhr 28. SS 
S Danzig an 20 Uhr 8. ? d SE 


[a  Derbandsangetegenheiten, 44 


Poznań, ul. Wjazdowa 3. 


Fernsprecher 4291. 
Postscheckkonto-Nr.: Poznan 200 192. 


Bank Polski Poznań bzw. Bydgoszez. 
Deutschen Genossenschaftsbank in Polen Lódź 
Bank Spótek Niemieckich w Polsce, AL Kościuszki 4541) Bank dia Handlu i Przemysiu 


Annahme von Złoty- und wertbeständigen ee en. — An- und Verkauf, Auf 
bewahrung und Verwaltung von Wertpapieren. — D 


Genossenschaftsbank Poznan 
Bank spółdzielczy Poznan 


Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin SW. 19, Krausenstr. 389399. (667 
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spöldz. z og. odp. 


Bydgoszez, ul. Gdańska 162. 


Fernsprecher 373, 374. 
Postscheckkonto-Nr. Poznan 200182 
Telegrammadresse: Raiffeisen. 


Girokonten im Inland bei der: 
Agrar- und Commerzbank Katowice O. /S. 
Bank für Handel und Gewerbe \ Poznan bzw. 


Bydgoszez. 
Girokonto im Verkehr mit dem Ausland bei der: 


Erledigung aller bankmässigen Transaktionen. 
zug von Wechseln, Schecks 


und Dokumenten. — Akkreditive. 


karten mit und ohne 


TS 

, Fahne liefert als 

if p Spezialität zu kon⸗ 

vr kurrenzloſ. Preiſen, 
EEE 


1000 Geſchäftsku⸗ 
— verts mit Firma 
von 10 Zt., 1000 Poſtkarten von 
9,50 Zl. an, uſw. uſw. (560 


Buchdruckerei Rauscher 


Mogiine (Posen). 


Draltneilechte. 
EH 
Gecke, 1½ Zoll. Schutz 
gegen Kaninchenfraß, 
4 eckg,. für Gärten und 

Geflügel. wa 
Stacheldrähte 


Preisliste gratis. 


SS Alexander Maennel 


Yowy-Tomysi- ` (Poznań). 


Reinraſſige Schnauzer 
Hund : (625 
und Hündin 


12 Wochen alt, gibt ab 


En REN SEU e ; Gg p. Pleszew 

M. Dietrich, Wiogilno. umme Dom. MORSZEU rel. 83 ; 

mmm Lauda WUUUIUuHMMMUUUUNUURDINOIUU HUNN MUMM U OO i i : 
SE Ge EE CS N 


A Bruchfestigkeit, für Garbenbinder u. 


|9.9.Schitter, Soanan 


Sparem macht reiche Leute 


Wer diesem Ziele zustrebt, der spare bei der 


Westbank E. G. n. b. H. Wolsztyn 


oder deren Zweigstellen Nowy Tomyśl und Mie dzychöd 1656 


TULLN 2 Seminariiten 


16 u. 18 Jahre alt, ſuchen 
für die Sommerferien gegen 
Erteilung von polniſchen Unter⸗ 
EE S 13 


aufenthall 


Anträge ſind unter 673 
an die Geſchäftsſtelle dieſes 
Blattes zu richten. 


450 m. per kg. Lauflänge, 47 kg. 


Tüchliges, älteres 


Mädchen 


das kochen kann (für 3 Perſonen), 
Dauerſtellung. Lohn nach ibera 
einkommen, ab 1. 7. Zu erfragen 
in der Exped. d. Blattes. (612 


mit Oliver, faſt neu, wegen 
Dampfpflugkauf abzugeben. 


Strohpressen liefere ich sofort und 
billig von meinem Lager 


Maschinen und Eisenwaren 
für Industrie u. Landwirtschaft 


mi. SRosna IT. Gelef. ZTL 


direkt hinter dem „Evgl. Vereinshaus“, 


ET ag EE ee EE art eat 


RN fegen. 


(616 


ds A 


—— 


kauft nur 


Originale „RassperTeile* mit dem welt- 
bekannten Zeich en, der Pfeife auf jedem 
einzelnen Stück, wenn Ihr durch nach⸗ 
gemachte und minderwertige Erſatzteile eure 


nicht verderben wollt! 
Ihr erſpart euch 


Zeit, Geld und Ärger. 


General⸗Vertretung der Firma 


-.D.Rasspe Söhne, Solingen 


HAN 


Sp. z ogr. odp. 
POZNAŃ 
ul, Zwierzyniecka 8 


(595 


AHR 


Original 


Erfahrung, 


| Original amerikanische 


Prima „Sisal“ Rindegarn 


bieten an 
billig und zu günstigen Bedingungen 


II 


Mähmaſchinen 


Tel. 61-75 


Grusmäher, Geireidemäher 


hrten, deutschen 
a, SS jährige 


WalterA.Wood-Gurbenbinder 


TOW. ARC. f. ROWALSKI I A. TRYLSKI 


Tel. 60-87 Poznan, EE 50. Tel. 60-87 
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Erntepläne 


In- und Auslandsware 


in allen gängigen Grössen 
liefere ich sofort von meimem Lager 


P.G. Schiller, Poznan 


Maschinen und Eisenwaren 
f. Industrie u. Landwirtschaft 


Skosna 17 Telef. 2114 


o direkt hinter dem „Eygl. Vereinshaus“. (669 


Die Zuchtvichverfteigerung 


der Herdbuchgeſellſchaft des ee Nieberungsrindes Großpolens 


Mittwoch, dem 4. Juli d. Js. in Poznan 


auf dem Ausſtellungsplatze (Targi Poznanckie) bei dem Oberſchleſiſchen 
Turm ſtatt. — 1 Ahr. der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Ver⸗ 
fegen um 11 T 
Zur Versteigerung gelangen ca. 60 Bullen aus erſiklaſſigen⸗ Herden. 
Sämtliche Tiere find por der Auktion kliniſch auf Tuberkuloſe unterſucht. 
Der Katalog if erhältlich im Sekretariat der Herdbuchgeſellſchaft, ſowie 
am Tage der Verſteigerung auf dem Auktionsplatze. 
Wielkopolskie Towarzystwo Hodowców Bydła nizinnego 


czarno-bialego. 


— — 


Kaufst Du für den Waschtag ein, 
Muss es REGER- Seife sein, 
Wenig Schärfe, doch viel Fett f 
Dient als bestes Etikett, (661 


lle Selfen-Tage 22222. 
. e VR Tak eem 
Haushaltsseife „Mix“ St. 0° Str rd Badetoil.-Seife St. 1207ʃ 
Gute Waschkernseife 3 8. 100 „ KI. rd. Badetoil.-Seife St. DÉI. 
Marsaillerseife . St. „|Blumenseife, ca. (fl gr. St. 0°> e 
Seifen-Flocken, lose 500 gr. 2> 0° Blumenseife, ca. 100 gr. St. Im" 
Riegel-Kernseife, 21.950 gr. 4 „Engl. Badeseife, groß St. 
Riegel-Kernseife, oa. 150. gr. 1% „jLanolinseife .,.. 3 St, 
algkorn - Sehmierselle, 500 gr. 020 „jOzonh. Bahekapsein, 3 St. 100 
Elfenbeinseife, ca. 250 gr. „Schöne Badehauben von 
Schenertücher 3 St. 200 3 St. 2 0 Holten-, Fliegen-, Wanzen - Mittel! 
Haushaltlichte l f. Pak. 125 14 Farben Lacke, Pinsel, 


DROGERJA WARSZAWSKA, Poznanj 


Telefon 20-74. ul, 27 Grudnia 11 Teleton 20-74, 
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® Bilanzen. déi 


Aktiva: GI Aktiva: a 
Kaſſenbeſtand R s K > 5 8 ~ 1 217.08 f beſtand 3 5 z S 36.41 
Bilanz am 31. Dezember 1927, Worenbeſtände 1415035. Eent 2 187 
Aktiva: ai Kohlen i E EE —— Spar- und Darlehnglaſſe Swarzedz CR ZE 168,49 
Ranens .» 0 0 en. 20550 eig der 0 och EEE lere a e e 
SE REN EE 0 Seed kg ek 3 5 g se 5 Soen. z 1900.08 
e Kredi 50.— - * D SCH v H 2 
See (e anten 3 51. — DECH und geit. a 8 Lë li bei = Spar und Zeg 3 5⁰.— 
Bä in Innfender Rechnung: 1147180 Gebände o e 5600. — § @runbitü 3 3 9137.08 
arenbejtänbe, e 5 2271 — 29 219.52 Gebinde » 2 so nee ER 
Beteiligung bei der Wen.⸗Bant o a 3 860.67 Paiva A C0 EE NESE N EET — 
, o o > > 299 ledgtteetegef 7? 1575.— "2908 
e eee e 3503 rte A 
u eier . Geigansgut aben Sick Mitgtieber 3830.28 
Se RUHE 1 Seſchaftsguthaben d, ausgeſch. Mitglied 310,77 
10 768.31 Schuld an SE Sorfogstpiegt. 18 176.42 = 0 A 8 tg een 
; Paſſiva: zl Laufende Rechnung 10 250.— 39 219.52 ER 3 a 
E tBguthabet » = . 9075.— H d 
; 1850 Š i . 900 Zahl der Mitglieder am Anjang de3 Serhäftsiahres: Gg ne 5 e en 
eiriebschdinge 3 440.7 ugang: Oe . 28184: 
Schuld an VW Seäieeiet 1 57 Zahl der Mitglieber am Ende des Geſchäftsjahres: ın Seon n so e s „135282 2428 
aufende Fr bes Geschäftsjahres: 29 
Ra SE Ko a8 1078821 ein er Spoldz. z nicogr, odp $ Zahl der Mitglieder am Ze Ge itsjahr Za 


= Zugang: n 
Herz. Zahl der adi am Ende des . esc aktabres: 38. 


Zahl der 0 am Anfang des e 102 5 
Spöldzielnia budowlana z ograniczeng oüpowielzialnoscig 


Set der SI eier am Ende des Geschäft ad ees 101. 


Bilanz am 30. Juni 1927. 


Molkereigenossenschaft Dziewierzuo Aktiva: zł Lemke. Seufert. Angermann. 
‚Spödzielnia z ograniczong odpowiedzialnoscia, Kaſſenbeſtand 5 SE 24.22 í i 
Köhne. Kettler Stent. (644 Forderungen in laufend. Rechnung 6270. Bilanz am 31. Dezember 1927. 
Beteiligungen bai der Gen ont, > . 4128.15 Attiva: E 
Bilanz am 31. Dezember 1927. Ed 155 ra 7 3 . = 1 — Kaſſenbeſtand i S e e 151.01 
Attiva: C 0 Maſchinen und Gerkte 20. Goes 
Gi J Ce Ee 35 382.37 J Zentrale Chodzie Ce Te E 70.— 
end Be EEE ET LER 50.— Paſſiva: 21 15 =, m 501.0 
15 395.09 | Befhäftsguthasen 153.50 1 N S 
gunn: d Seege `... — A0 SE SE 
Geſchäſtsguthaben d. e E a Da 95 un 1000. = I 5 : 
„ ausgeſchied. . — nh an enoffen afis an 5092.12 ahl der Mi . am Anfa es Geſchäftsjahres: 
Neſervefonds 5 S 8427 — Sonderrücklage ; . 2915 * Se 2 gang: — ben bga We $ ei 
p ange SC 3 zu S me? Rechnung 8 ee Zahl der mitglieder am Ende des Geſchüftsjahres: 33 
aufende Rechnun Kee ke bpothefeit . RER 50.— f 
Gewinn s 200213300. 15585.09 E EE 21085 35 382.37 Elektrizitäts- Verwertungsgenossenschaft Röwnopole 


Spödzielnia z nieograniczong odpowiedzialnoscis 


Zahl der Mi Be SS Anfang / ne i e = E 


Zahl der Mitglieder am Anjang des Gejhäfisiakres 31 luck. Kowalski. Strunk. 
ang — ` gang — 
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j leczar: Piskarnia oa $ A- 
= Spödzielnia z ograniczong een ee een Naja · Rento Se 5 29 948.50 
„ Radtke. Bert, Spödzielnia z ograniczoną odpowiedzialnosein. Debitoren ene Korrenten E ESL NE Er an 
i Debitoren De E EE 2 546.— 
Krauſe. e Conrad. P. K. O. Ka oo 
Bilanz am 31. Dezember an. - - ef KEE Se to 378 
8 Dir. d. en 8 „ . 38238320 
Zo fienbe 5 D D an ti i va: Fe Könt 3 2 = 115 — 
Me S CH: ; Si tetonten 9 — Se GE 1 
Been EE 125 — Kaſſenbeſtand ` — Ee 49 EE 2 3 1252 
Beſtände an Kannen und Kolle e 196 — SA bei der Gen.⸗Bank. E = nn Effekten Fon EE á 5 
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Zahl der Milglieder am Kujang des 3 14. 


Zahl der Wider am Ende des KEE 14, 


Molkereigenossenschaft Wojnowo 
Spółdzielnia 2 oer, cdp. 


Zahl SC KE am Anfang des e 21 


105 (542 
Zahl sR Mitglieder am Ende des Kee 20, 


Brennereigenossenschaff Śmilowo 
Spödzlolnia z pgraniczong odpowiedzialnoscia. 


Lüneberg. Srafe, 


Prigat. 


(845 Jezierski Rohde 


Möbius. Dain, 


Ogłoszenie. ` 
W naszym rejestrze spöldziel- 
czym zapisano dag przy 5. R. 
Sp. nr. 20. „Brennerei-Genossen- 
schaft w Pile": pelnomocnictwo 
likwidatoröw wygaslo. (666 
RogoZno, d. 13 kwietnia 1928. 
Sad Powiatowy. 


2 W naszym rejestrze stowa- 
0. rzýšzeń nr. 1 „Verein für innere 

Mission innerhalb der Landes- 
kirche Rogoźno“ zapisano na 
mocy uchwaly walnego zebrania 
2 dnia 26 lutego 1928: Uzupeł- 
niono 8 5 statutu. Zarząd, któ- 
remu powierzono sprawowanie 
czynności, zastępuje stowarzy- 
szenie i składa się z przewodni- 


i: czącego i protokolanta wzgl. ich 
Ra: Ze zarządu wy- 
it pastor Grzegorz Mate 
2 Lubowa. Jako członków za- 
; an wybrano: 1. Ottona Hen- 
keľa, mistrza gbuwniczego zRo- 
ESCH jako DESSWORDISTERTERS, : 


Zastępców, 
= 


ako lawnika. 


2. Reinharda Mietznera, rolnika 
2 e jako zastępcę 

rzewodniczacego, 3. Ottona 

eltera, robotnika z RogoZna 
jako skarbnika, 4, Olge Nit- 
kowska,w lascicielke domu 2 Ro- 
g02na jako protokolantkę 5. Luise 
Krudup, Zone rolnika z Rogoźna 


Rogoźno, 14. kwietnia 1928. 
Sad Powiatowy, (665 


Wrejestrze spółdzielni tntej- 
szego Sadu zapisano dzisiaj przy 
firmie „Spar- u. Darlehnskasse* 
spöldz. z nieograniczoną odpo- 
wiedzialnosciq, w Sobiesierni 
zmianę 8 5 statutu tejże spół- 
dzielni w- en kierunku, Ze 
W ustępie gim stawia sie 
w miejsce 100.— zł, 200.— 21. 
Na udziat należy — 
wplacie 150.— złotych. 

Witkowo, dnia 30. maja 1928 r» 


a 


Grosse Rindviehschau 


der Danziger Herdbnehgesellschaft e. V. 


in Nenteich , Wasserturmgelände 
am Mittwoch, dem 11. Juli 1928, vorm. 10 Uhr. 


Bullen, p.a 


Formen- und 525 Familien 
und Sammlungen. - Ga g der prämilerten 
ere. 


Kataloge am Eingang des Ausstellungsplatzes. 


Beste Zugverbindung ab Danzig 7 Uhr 30, ab Tezew 
8 Uhr 29, Ankunft Neuteich 9 Uhr 40. Rückfahrt ab 
Neuteich 18 Uhr 25, Tczew an 19 Uhr 23, Danzig an 
20 Uhr 28, 072 
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J. KADLER, wën kene an 


empfiehlt 


en Wohnungseinrichtungen, Klubmöbel + x 


erfolgt 
Original Siedersleben „SAXONIA“ Hackmaschinen 


Entwurf und Ausführung & 
von 
Wohn⸗ und Wirtſchaftsbauten 
in 
Stadt und Land 
durch (652 


W.Euische, Grodzisk 63 heat 


„ 


3 fette Geäp-Rofen- „ Allen amerik. Handsäe- und Hackmaschinen „PLANET M. a 

DIR s 17 Me. Kormick Erntemaschinen - 
: n EC amerik. Witte Petroleummotore 
Perönment- IE » Dreschers Hand- und Pferde- Spritzen „APOLLO“ u. „CERES“ $ 
ne für Baumbespritzung und zum Vertilgen von Hederich 


pückpüplere z 


Sonstige Landmaschinen und -Geräte zu allergünstigsten Preisen und Konditionen 
in Bogen und Rollen 


Papier- Schreien [IA 
En Bronikowski Grodzki i Wasilewski, Sp. Akt. 


ie 5 1 eg 8 | 
| Poznan, 0 ? 11 ; 5212 8 A 
6 Telefon 84. = en a... % ir 


1 o zwei- 
fellos: Der ëch Weg zur Erzielung eines guten Weines iſt die 
Verwendung von 


Km Reinzuchthefe 


— 20 Raſſen und Packungen für 25 und 50 Liter in vielen Orten der 
oving, 


Poſen J. Gadebusch. 
Generalvertretung C. Pirscher- Rogoßno. 


Wir übernehmen 


zur 
Lu H i ne See: 


auf entbittertes Futterschrot. Gleichzeitig haben wir 


entbittertes 


| Futierschrot 


als bewährtes Milch- und Mastfutter abzugeben. 


| Ve Zaktady raum bg 


Zoe, Ako. Abt. Wagrowieo. 


eichnun LET 
Kate mit und ohne 
ISversuchDIß.3926 
E \ 


(651 
sowie 


Heu-u. Strohgebläse 


stationär und fahrbar in der neuesten Konstruktion liefert ; 


P, G. Schiller, Poznan 


ul. Skośna 17 Telef. 2114 
Generalvertreter für Polen. P 


682 
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er Für die 
A P Sommer-Saison Mehr 


empfehle Mein reich sortiertes Lager in een eee eee 
Herren-Hüten ergänzt in sämtlichen Neuheiten. durch die mech. Melkmaschine ALFA- 
Beste Qualitäten. Folide Preise. LAVAL, welche in ihrer Tätigkeit das 
SER S Saug Käl hahmt. 
Sämtliche Herren-Artikei wie: NMrammaften. 5185 9 a EE GE 
1e5 15t für e hu edet n > 
Stöcke / Handscdrufe / Socken als das naturwidrige Ziehen mit den Fin- 
=== GROSSE AUSWAHL gern — daher der höhere Milchertrag. 


g . Herren -Hemden So urteilen die Melkmaschinenbesitzer, (658 
eigenes Fabrikat und nach. Mass nur in seit Entsprechenden Prospekt Nr. 208 gratis 
: 30 Jahren bekannter Firma 


# Sornan Stary Pimek E — 


„ Hanm HUH net am? 


Shilesalpeter 
ist für Zucker- und Rutterrüben der beste und wirksamste Stickstoffdünger. ; 


100 kg CHILESALPETER, richtig angewandt, geben, laut vieljähriger 
Versuche, einen Mehrertrag von ca. 20—25 Dz. Zuckerrüben 
und ca. 40—50 Dz. Futterrüben. 


CHILESALPETER 


ein unmittelbar aufnehmbarer Pflanzennährstoff, bewirkt schnelles Wachstum 

der Rüben, u. zw. der Wurzeln, sowie der Blätter, wobei hervorzuheben ist, 

dass durch rationelle Anwendung der CHILESALPETER bei 
Blattfleckenkrankheit sich als gutbewährtes Gegenmittel erwiesen hat. (649 


befindet sich im Verkauf. in allen landwirtschaftlichen 


emeng 
D 
Chilesal eier Ein- und Verkaufsgenossenschaften, sowie bei 
ma 0. 


„Daki “ Poznan 


ul. Mielżyńskiego 21 1619 Telephon 3141. 


ist der Selle 3 für den 


Frühjahrsbedarf 


Sr ist selbst bei trockenster Witterung 
sofort löslich, ist voll wirksam und billiger 

> als z.B. Chilesalpeter, daher mirtschaftlich 
| vorteilhafter. 


ol See 
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Achtung Landwirte! 


Grasmäher auch m. Handablage 
Getreidemäher 

Garbenbinder toi) 

Pferderechen " "H 


EANTEPLÄNE 


ict 


dauerhaft 


la Sisal-Bindegarn 8 
Motor-Pflüge verarbeitet 
Motor- Anhä ngegeräle liefern u den 11 von 
Saatgutreinigungs-Anlagen SES 
kaufen Sie am vorteilhaftesten UXT a 


bei Jhrer Jnteressen-Vertretung zu niedrigen Preisen. 


Zeg 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


elektrischen Licht u. Rruktanlagen 


Sowie von 
1 
ERS Radioanlagen 
: — A Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen. 


Ar ——.——— 


Düng emittel Krattfuttermittel| 


Wir empfehlen als besonders preiswert: 
D'ENN ` vumm 


Sonnenblumen- 
kuchenmehl (CT, bt. u. Felt 
Wir empfehlen zum baldigen Bezuge: Erdnußkuchenmehl NI, „ „ » 
Norgesalpeter prompt ab Lager Mildhmischiutter 40182 nn 5 
Kalkstickstoff per Juli/August Reisiuttermehl 2020 90 11 37 
Seele ca = Fischiuttermehll To » „ „ 
Nitrofos (Salpeter u. Phosphor) per Herbst 
Thomasphosphatmehl 


per Juni und Herbst 


Superphosphat per Herbst | 


Wir brauchen: 


Blaulupinen 


Angebote. 


Lundwirtschaftliche Zentraldenossenschaft Poznan 


Spötdz. z ogr. odp. 


bemufterte 
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